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Berlin, vom 15. November. — Se. Majeſtaͤt 
der König haben den Geafen Noſtitz, General⸗Mafor 
und Commandanten der aten Garde⸗Cavallerie⸗Bri⸗ 
gade mit Beibehaltung dieſes Verhaͤltniſſes, zu Hoͤchſt⸗ 
hren General⸗Adjutanten, und den Direktor des Ober⸗ 
la ndes⸗ Gerichts zu Königsberg, Zander, zum 
5 3 rg Gerichts Vice Präfidenten zu ernen⸗ 
nen geruhet. n 
Der Ober⸗Jaͤgermelſter, Fuͤrſt Heinrich zu Ca⸗ 
tolach⸗Beuthen, . n eee bier ange⸗ 


£ 2 ommen. x ' 
Der Koͤnkgl. Saͤchſiſche Eonfereng-Minifter, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevellmaͤchtigte Miniſter am 
Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von der 
Schulenburg⸗Cloſterode, iſt nach Dresden, der 
Juͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſche Geheime 
Rath, Kanzler und Conſiſtorial⸗Praͤſident, von 
90 t und der Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
haufenſche Geheime Rath, Kanzler und Praͤſident, 
don Kaufberg, find nach Sondershauſen abgereiſt. 
Die Ge n a 
e 3 enthaͤlt folgende Allerhoͤchſte 
ir Friedrich Wilbelm ic. Durch Unſere 
Verordnung vom asſten Juli 1825 eaten Wie ie 
FPaortdauer des Kapital⸗Indults für die Kredit⸗Spſteme 
von Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen, unter Erwartung guͤn⸗ 
ger Verhaͤltniſſe, bis zum Weibnachts⸗Termin 1828 
deſchraͤnkt, Uns aber mit dem Ablauf diefer Friſt die 
Aberweitige Beſtimmung hierüber vorbehalten. Wie⸗ 
5 wol auch innerhalb der verfloſſenen drei Jahre der 
edit der Landſchaften in beiden Provinzen ſich we⸗ 
ſentllch verbeſſert und der Cours der Pfandbriefe ih⸗ 
rem Wr dic ſich bedeutend angenähert hat; fo 
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haben Wir doch aus den überelnſtimmenden Berlich⸗ 


en 19. November 1828. 


ten der Verwaltungs- Behörden mit Zuverlaͤſſigkeit 
erſehen, daß beide Kredit⸗Inſtitute fi noch nicht 


in dem Zuſtande befinden, der die Wiederherſtellung 


der unbedingten Aufkündbarkelt ihrer Pfanddriefe, 
ohne Beſorgniß elner Gefahr fuͤr ſie ſelbſt und fuͤr die 
Inbaber der Pfandbriefe, geſtattet. In Erwaͤgung 
deſſen haben Wir eine Verlaͤngerung des Termins 


noͤthig gefunden und ſetzen hierdurch feſt: daß der 


Kapital⸗Indult für die Kredit⸗Syſteme von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen noch bis zum Weihnachts⸗Termin 1831 
fortdauern und die Landſchaft in beiden Provinzen, 
bei puͤnktlicher Zahlung der e nicht 
verpflichtet ſeyn fol, die Auffündigung eines Pfand⸗ 
brlefs anzunehmen, wobei Wir Uns jedoch die Ab⸗ 
kuͤrzung diefer dreihaͤbrigen Friſt vorbehalten, wenn 
die Umſtaͤnde ſolche zulaͤſſig machen. 
Gegeben Berlin, den 4. November 1828. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Ge⸗ 
heimen Staats miniſteriums vom 26ſten v. M., haben 
des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom ızten v. M. den Wiederzuſammentritt 
des Provinzial⸗Landtags der Mark Brandenburg und 
des Markgrafthums Niederlauſitz auf den rr. Januar 
k. J. feſtzuſetzen, und den Koͤnigl. General⸗ Lieutenant 
en der Marwitz auf Friedersdorff zum 
andtags⸗Marſchall und den Landrichter Herrn Frei⸗ 
berrn von Houwald auf Straupitz zu deſſen 
Stellvertreter, den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, 
N Herrn von Baſſewitz, aber zu 
N brem Commiſſarius für dieſen Landtag 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Die Königl. Univerfität Wilna hat den Geh. Ober⸗ 
8 v. Graͤfe zu ihrem Ehrenmisgliede er⸗ 
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Nachrichten vom Kriegsfhanplage, 

Ddeffa, vom 30. October. — Den neueften Nach⸗ 
richten von dem Kriegsſchauplatze zufolge hat der 
bisherige General Fürft Scherbatoff, der die Vela⸗ 
gerung von Siliſtria dirigirte, wegen Kraͤnklichkeit 
das Commando an den General Graf Langeron abge⸗ 

eben. Die Belagerung ruͤckt raſch vorwaͤrts, und 
läßt den Fall bald erwarten. Seit der Einnahme von 
Varna haben die Tuͤrken weder dort noch bei Schumla 
einen fernern Angriff auf unſere Truppen gemacht. 
Ein großer Theil der Tuͤrken ſoll ſich gegen Adrianopel 
zuruͤckgezogen haben. 

Ein aus Trapezunt hier eingelaufenes Schiff hat 
die Nachricht mitgebracht, daß General Paßkewitſch 
unter den Mauern der Feſtung Erzerum eingetroffen 
fei. Alle bis dahin ſtattgefundenen Gefechte waren 
zum Nachtheil der Tuͤrken ausgefallen. 

Eine beſondere Beilage zu No. 14. der Tifliffer Zei⸗ 
tung liefert nachſtehenden Kriegsbericht, als Ergaͤn⸗ 
zung zu den letzten Nachrichten vom Kaukaſiſchen Corps. 

Der Corps-Commandeur hatte am 28. Auguſt 
(9. Sept.) das Gluͤck, die Schluͤſſel der Feſtung Arda⸗ 
gan zu den Fuͤßen Sr. Kalſerl. Majeſtät niederzule⸗ 
gen. Jener Platz war am 22. Auguſt (3. Sept.) vor 
dem General⸗Major Bergmann beſetzt worden, den 
daſelbſt 34 Kanonen und einen betraͤchtlichen Vorrath 
Artillerie⸗Beduͤrfniſſe vorfand. General Bergmanns 
Rapport daruͤber lautet, wie folgt: . 

Die Bewohner mehrerer Karſiſchen Dörfer, die der 
Feind auf dem Wege nach Ardagan vor ſich her getrie⸗ 


ben hatte, äußerten das Verlangen, in ihre vorigen 


Wohnſitze zuruͤckzukehren, konnten aber, von den 
Kurden beobachtet, dieſes nicht ohne Beiſtand der 
Ruſſiſchen Truppen vollfuͤhren. Zu ihrer Befreiung 
detachirte der General: Major Bergmann, mit Bes 
nutzung der Zeit, wo die vor Achalzikh e 
Tuͤrkiſchen Truppen nach allen Seiten fluͤchteten und 
vor Allem bemuͤht waren, ihre Perſon in Sicherheit zu 
bringen, den Befehlshaber des Paſchaliks von Kars, 
Oberſten, Fuͤrſten Bekowitſch⸗Tſcherkaski, der in der 
Nacht auf den ıbten (28.) aus Kars ausruͤckte, mit 


dem aten Bataillon des 3ͤſten Jaͤger⸗Regiments, dem 


iften Bataillon des Joſten, 200 Koſaken, 70 berittes 
nen Armeniern aus der Zahl der Einwohner von Kars 
und 4 leichten Kanonen. Am 17 ten Morgens, wo er 
etwa 50 Werft jenſeits Kars vorgeruͤckk war, und 
ſchon Ardagan 15 Werſt rechts hatte, erhielt er die 
Kunde, daß der Paſcha von Muſchk, der mit ſeiner 
Cavallerie nach Erzerum retirirte, die Einwohner vor 
ſich her treibe, denen das Detachement zu Huͤlfe eilte. 
Sogleich ſprengte der Oberſt Fuͤrſt Bekowitſch⸗Tſcher⸗ 
kaskl noch 8 Werft weiter auf die Anhöhe. Die Tuͤr⸗ 
ken beſorgten, in den von ihnen beſetzten Engpaͤſſen 
elngeſchloſſen zu werden, zogen ſich etwas nach Arda⸗ 
gan hin und ließen dadurch den ſchon nach Erzerum 
marſchfertlgen Einwohnern die Möglichkeit offen, ſich 
mit den Ruffifchen Truppen zu vereinigen. Zu ihrer 
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Bedeckung wurden die Koſaken und der Armenlſche 
Heerbann abgeſchickt, die Infanterie mit der Artlllerie 
aber verſteckt, um den Feind in's Gefecht zu locken, 
und durch die Niederlage an Ort und Stelle allen Ans 
fällen zuborzukommen, mit denen er das Detaſche⸗ 


ment auf deſſen Ruͤckwege zu beunruhigen trachten 


koͤnnte. — Die Einwohner, die ſich an ung fchloffen 
zeigten an, daß ſich bei dem Paſcha ea 
leſener Kurden und an 3000 Reiter befänden, welche 
der Paſcha aus der Zahl der nach Erzerum bei Arda⸗ 
gan vorbei geflohenen Tuͤrkiſchen Truppen, nach der 
7 vor Achalzikh, am gten zurückgehalten 

In dem Maaße, als die Einwohner uͤbergingen und 
ſich hinter der Infanterie aufſtellten, traten die Ko⸗ 
ſaken und Armenier ab. Da der Feind nicht die Ge⸗ 
ſammtkraͤfte der Ruſſen gewahr wurde, und es nicht 
zugeben wollte, daß unter ſeinen Augen dle Vereini⸗ 


gung der Einwohner mit unſeren Truppen vor ſich 


ging, ſo entſchloß er ſich, ſeine Poſition aufzugeben 
und ſwarf ſich mit Wuth auf den Armeniſchen Heer⸗ 
bann, der ſeinen heftigen Andrang nicht auszuhalten 
vermochte. Die Koſaken hielten zwar die Tuͤrken 
etwas auf, begannen aber auch, gedraͤngt durch die 
Uebermacht, zu weichen und brachten ſo jene auf die 
Infanterie. Jetzt aber ſtuͤrzten die Jäger auf den Feind 
und empfingen mit Bajonetten die vorderſten Reihen 
deſſelben. Seine beſtürzte Cavallerie gerieth in Ver⸗ 
wirrung; die kraftvolle Wirkung der Kar tätſchen⸗ 


Schuͤſſe vollendete ihre Niederlage, und die Türken 


ergriffen die Flucht, mit Zuruͤcklaſſung ihrer Getoͤo⸗ 


teten und Verwundeten. Die geringe Anzahl der 
Koſaken erlaubte nicht, die Verfolgung weiter fort⸗ 
zuſetzen, doch war der Verluſt des Feindes betraͤcht⸗ 
lich. Unter den Todten befinden ſich der Sohn des 
Paſcha von Muſchki, is angeſehene Beamten und 
eine Menge gemeiner Reiter; doch war der erſte An⸗ 
fall nicht ohne Verluſt auch für die Ruſſen: 16 Koſa⸗ 
ken ſind geblieben, 12 verwundet, und eben ſo viele 
werden vermißt, 4 Armenier ſind getoͤdtet, 11 Mann 
verwundet. 5 

Hierauf kehrte das Detaſchement ohne alles Hint 
derniß, unbehelligt vom Feinde, nach Kars mit den 
Bewohnern von 30 Dörfern zurück, die ſich jetzt ſchon 
wieder in ihren fruͤhern Wohnſitzen anfiedeln, 

Unterdeſſen befahl der Corps-Commandeur, nach 
der Einnahme Achalziks, dem General⸗Major Berg⸗ 
mann, mit der Mehrzahl der Garniſen, die Zer⸗ 
ſtreuung des fluͤchtigen Feindes zu vollenden und Ar⸗ 
dagan zu nehmen; da der Feind aber dort moͤglicher⸗ 
weiſe noch ziemlich ſtark ſeyn konnte, ſo wurde auch 
aus Achalzik zu gleichem Zwecke der General: Major 
Murawfew dahin abgefertigt. 

Am 21. Auguſt (2. Sept.) rückte der Generalmajor 
Bergmann aus Kars mit 3 Bataillonen Jäger, 8 Ka⸗ 
nonen und 400 Koſaken aus. Auf dem Marſche ver⸗ 
nahm er, daß nach Beſiegung der letzten in der Nähe 
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den Oberſt 
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Arbagans zuruͤckgebliebenen Tuͤrklſchen Partheien durch 
Fuͤrſten Bekowitſch, Kios-Mehmed⸗ 
Paſcha ſelbſt mit 40 Reitern nach Erzerum geflohen 
ſey. Dreizehn Werſt aber von Ardagan begegneten 
dem Detaſchement die Einwohner von 33 Karfifchen 
Dörfern, welche nach ihren Wohnſitzen zuruͤckkehrten 
und ſagten aus: man habe auch ſie nach Erzerum 
getrieben; nach dem Gefechte vom 17. (29.) aber 
bätten die bei ihnen befindlichen Türfen, da fie einen 
Ueberfall fuͤrchteten, fie im Stiche gelaſſen und nach 
allen Seiten hin die Flucht genommen. Am 2aſten 
Auguſt (3. Sept.) erſchlenen die Bewohner der Fe⸗ 

ung, einige Werſt vor den Thoren derſelben, unter⸗ 
wuͤrfig vor dem General⸗Major Bergmann und uͤber⸗ 
lieferten die Schläffel, 


Deut ſchland. . 
Dresden, vom 11. November. — Bel Gele⸗ 


erſt, 


genheit des neulichen Abſchluſſes der zwichen den 


Koͤnigreichen Sachſen und Polen zu gegenſeitiger Zu⸗ 
friedenbeit verhandelten Finanz- und Militair⸗Liqui⸗ 
dations-Angelegenbeiten, haben Se. Koͤnigl. Maj. 
unter mehreren folgende Koͤnigl. Ordenszeichen ertheilt: 
dem Ruſſ. Kaiſerl. Reichs⸗Vice⸗Canzler, Grafen von 
Neſſelrode, und dem Kaiſerl. Koͤnigl. Polnifchen 
Finanz⸗Miniſter, Fuͤrſten Lubecki, den Königlichen 
Haus⸗Orden der Rautenkrone; bei demſelben Anlaſſe 
ſind von des Kaiſers von Rußland Majfeſtaͤt dem Ca⸗ 


binets⸗Miniſter und Staats, Secresair, Grafen von 


Einſiedel, ingleichem dem Conferenz⸗Miniſter und 
Präſidenten des Geheimen Finanz⸗Collegiums, Frei⸗ 
berrn von Manteuffel, die Inſignien des Polniſchen 
welßen Adler⸗Ordens, und dem oͤnigl. eiquidations⸗ 
Commiſſair Hofrath von Trautvetter, der Polniſche 
St. Stanislaus⸗Orden ıfler Claſſe verliehen worden. 

Ebendaber vom 13. Nobember. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Herzog von Lucca find verwichene Nacht 
halb 1 Uhr von Altenburg aus allhier eingetroffen und 
dei Sr. Königl, Hoheit dem Prinzen Maximilian 
abgetreten. 


Frankreich. 
Paris, vom 9. November. — Vorgeſtern Mit⸗ 
tag praͤſidirte der Dauphin im oberſten Kriegsrathe. 
In einem Schreiben beißt es: daß der König, 
gereizt durch das Dringen der Liberalen und durch 
Berangers Lieder, ſich dem Einfluſſe des Mini⸗ 


Feriums verſchloſſen hatte, und letzterem die noͤthigen 


Aenderungen nicht mehr bewilligen wollte. Dieſer 
Augenblick war für das Ministerium ziemlich drohend. 
it der Stimmung des Koͤnigs vereinigten ſich nach⸗ 


thellige Geruͤchte uͤber den Orient, und Alles ſchien 


ein trauriges Reſultat für das Miniſterium anzufün- 
digen. En aber bat Alles wieder eine andere Ges 
ſtalt gewonnen. Die Minifter faßten einen Entſchluß, 
der ihnen gewiſſermaaßen gluͤckte. Sie entwarfen 


U 


ſprechen. 
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eine Denkſchrift an den König, in welcher ſie im Nas 
men Aller die dringende Nothwendigkeit auseinander 
ſetzten, der oͤffentlichen Meinung durch einige Aende⸗ 
rungen Genuͤge zu thun. Dieſe Denkſchrift war ehr⸗ 
erbietig und feſt, obgleich von Herrn von Portalis, 
dem nachgiebigſten der Miniſter, geſchrieben. Alle 
unterzeichneten ſie. Der Koͤnig, nachdem er ſie gele⸗ 
fen, erwiederte, er werde im naͤchſten Confeil davon 
Dieſes Conſeil fand letzten Sonntag, am 
26. October ſtatt. Der Monarch fol aufs Neue allen 
Argumenten der Miniſter ſich entgegengeſetzt und ſeine 
fruͤhere Erklaͤrung wiederholt haben, der ihm waͤh⸗ 
rend ſeiner Reiſe zu Theil gewordene Empfang liefere 
den Beweis, daß Frankreich zufrieden ſey. In der 
Discuſſion vertheidigten Herr Roy, Hr. v. Vatis⸗ 
menil und Hr. v. St. Cricg muthig ihre Meinung, 
der freundliche und geſchmeidige Hr. v. Martignac 
aber, ſo wie Hr. Portalis, der Verfaſſer der Denk⸗ 
ſchrift, wichen. Die Frage ward aufs Neue vertagt. 
Die Miniſter zogen ſich mißvergnuͤgt zuruͤck, und, wie 
es heißt, ziemlich geſpannt untereinander. Endlich 
beſchloß man einen neuen Verſuch, und diesmal ſchien 
das Mintiterium entſchloſſen, um feine Entlaſſung zu 
bitten, falls es noch einmal zuruͤckgewleſen würde, 
Gluͤcklcherwelſe aber erreichten fie ihre Wuͤnſche. Es 
wurde aufs Neue verſprochen, daß Veraͤnderungen 
vorgenommen werden ſollten, ohne daß man jedoch 
bis jetzt weiß wenn und wie viel ſie treffen werden. 
Es iſt die Rede von funfzehn Praͤfekten und 4 Staate⸗ 
raͤthen. Dieſe große Schwierigkeit, die dem Mini⸗ 
erium den Sturz zu drohen ſchien, waͤre alfs geloͤſt. 
wei neue Umſtaͤnde geſellen ſich hinzu, des Koͤnigs 
Zufriedenheit zu erhöhen und das Miniſterium zu bes 
feſtigen: die Uebergabe der feſten Plaͤtze von Moreg 
und ein Schreiben des Hrn. v. Chateaubriand aus 
Rom. Mit der Uebergabe der Feſtungen iſt unfre 
Aufgabe erfuͤllt. Wir koͤrnen, wenn es uns gefaͤllt, 
uns aus dem gewagten Spiele, in das wir uns einge⸗ 
laſſen hatten, zurückziehen, ohne zu erroͤtben; denn 
was mir wollten, iſt erreicht. Damit faͤllt der Re⸗ 
gierung ein großer Stein vom Herzen. Der König 
iſt entzuͤckt. Es iſt möglich daß man daran denkt noch 
ferner zu bleiben, ſeitdem die Einnahme von Varna 
die Frage wieder auf deuſelben Punkt geſtellt hat, 
auf dem fie vor vier Monaten ſtand. Der zweite Ge⸗ 
genſtand der Freude des Koͤnigs iſt das Schreiben, 
daß er von Hrn. v., Chateaubriand erbielt. Diefer 
bat den Papſt geſehen, derjiän aufs Beſte empfing, 
und ihm auftrug, dem Koͤnig von Frankreich zu allem 
Gluͤck zu wuͤnſchen, was er für die Religion gethan. 
Se. Heiligkeit fügte bei, Sie verſtehe die Oppoſition 
der Biſchoͤfe nicht, Sie ſep darüber unwillig, finde fie 
unverſtändig, der religiöfen Pietät ermangelnd, und 
betrachte es als fehr ſtrafbar, daß man dem froͤmmſten 
Jaͤrſten Europass Hinderniſſe und Verlegenheiten 
bereite. Dieſe Billigung von Seite einer ſo kompe⸗ 
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tenten Autorität hat den König aufs Hoͤchſte erfreut, 
und ſeinen Entſchluß noch beſtaͤrkt, die Ordonnanzen 
zur Ausführung bringen zu laſſen. Alles aber hat 
dem Miniſterium gute Dienſte geleiſtet, das nun wie⸗ 
der auf längere Lebensfriſt hoffen darf. Selt der 
Ankunft des Hrn. v. la Ferronnays erneuerten ſich die 
Geruͤchte uͤber bevorſtehende Wechſel im Perſonal des 
Miniſteriums. Indeſſen war eine Verſtaͤndigung 
fehr ſchwer. Man konnte Hrn. v. Rayneval nicht 
den Vorrang vor allen Botſchaftern einraͤumen. War 
er es aber nicht, der die auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erhielt, fo ſchien man fie entweder dem Herrn von 
Chateaubriand geben zu müffen, dem fie verſprochen 
waren, oder dem Herzog von Polignac, dem die Hof⸗ 
parthei laͤngſt ſchon ein Portefeuille zuzuwenden ſucht. 
n der Furcht, dieſen entgegengeſetzten Anſprüchen 
eine Oeffnung darzubieten, entfchloffen ſich die Minis 
25 den status quo beizubehalten. Dies war klug; 
enn es ſind ſo viele Wuͤnſche geſpannt, daß es beſſer 
eyn mag, keinen zu befriedigen, um nicht alle unzu⸗ 
eden zu machen. Wahrſcheinlich wird die Seſſion 
die Dinge in derſelben Stellung finden, wie ſie gegen⸗ 
wärtig geordnet ſind. Die Annäherung kuͤndigt ſich 
bereits durch das Wachen und die Thaͤtigkeit der Gei⸗ 
ſter an. Viel war von einer Note des Cabinets von 
London die Rede, worin Frankreich eingeladen worden 
feyn ſoll, den Kaifer Nikolaus gemeinſchaftlich um 
Erklaͤrungen über feine Abſichten ruͤckſichtlich der Tuͤr⸗ 
kel anzugehen. Unſer Cabinet hat, wie es heißt, 
geantwoktet, feine Rolle ſey durch den Vertrag vom 
6. Jull vorgezeichnet, und es werde ſich ſtreng darauf 
beſchraͤnken. Dies iſt die jetzt beliebte Art nichts zu 
antworten. (Allg. 3.) N 
Nach der Verſicherung der Gazette werden die Ab⸗ 
ſetzungen ſich vorläufig auf folgende Perſonen be⸗ 
ſchraͤnken: dle Staatsraͤthe Franchet und Delavau 
und die Praͤfekten Florian, Cotton, Limafrac und Mus⸗ 
nier de la Converferie. An die Stelle des letztern wird 
r. Beſſieres, der während der 100 Tage die Präs 
4 5 vomArriege⸗Dep. erhielt, Praͤfekt in Agen werden. 
Zwiſchen Garde⸗Grenadieren zu Pferde und Garde⸗ 
Schweizern iſt es am Namenstage des Koͤnigs in 
einem Wirthshauſe bei Verſailles zu einer blutigen 
Schlägerei gekommen, wobei von beiden Seiten 5 bis 
6 Mann auf dem Platze geblieben, 25 bis 30 aber 
mehr oder minder ſchwer verwundet worden ſeyn 
ſollen. (7) i 
Der Oderſt Fabvier, welcher hier in dem Hauſe der 
Aeltern feines Reiſegefaͤhrten, Herrn Moliere, wo 
auch der General Lafayette wohnt, in der groͤßten 
Zurückgezogenbeit lebt und mit einer weitlaͤuftigen 
Arbelt befchäftige iſt, worin er der Regierung feine 
Anſichten uber Griechenland darlegen will, wird, heißt 
es, demnaͤchſt mit dem Grade eines General⸗Majors 
nach Morea zurückkehren, nicht ſowobl um ein eige⸗ 
nes Commando daſelbſt zu uͤbernehmen, als um die 


Griechen in den Stand zu feßen, den Beiſtand unſerer 


Truppen zu entbehren, welche, ſobald deren Gegen⸗ 
— rn mebr gg ae noͤthig 
erachtet wird, naͤmlich zum kuͤnftigen Fruͤhj 
le 1 5 a 82 Geuhbaher e we 
er beruͤhmte Klavierſpieler Kalkbrenner 
Ritter der Ehrenlegion ernannt, en 
Ein Privarfchreiben des Conſtitutionnel aus Toulon 
vom 2. November meldet: „Das Linienſchiff der 
Trident, die Brigg der Voltigeur, und die Goelette 
Dauphinoiſe ſind nebſt 15 Transportſchiffen, welche 


Mundvorräthe und Lagergeraͤthſchaften für unſere 
Armee in Morea geladen hatten, geſtern unter Segel 


gegangen. Alles, was unter unſern Augen vorgeht, 
macht es wahrſcheinlich, daß unſere Armee noch lange 
in Griechenland bleiben werde. Der hiefige Militair⸗ 
Intendant hat neue Kaufvertraͤge mit Handelsleuten 
unferer Stadt für Bretter, Hacken ꝛc. abgefchloffen, 
die zur Verfertigung von Lager⸗Barracken für unſere 
Truppen beſtimmt ſind. Von Marſeille werden dort 
gemiethete Transportſchiffe erwartet.“ 

Die Bewohner der Inſel Bourbon haben dem ehe⸗ 
maligen Gouverneur, Baron Freycinet, aus Dank⸗ 
barkeit fuͤr ſeine gerechte Verwaltung mit Erlaubniß 
des Seeminiſters, ein Silberſervice mit der Inſchrift: 
„Heinrich von Freycinet, die dankbare Inſel Bourbon“ 
a es ae. : 85 

Aus Neu⸗Orleans meldet man, daß, 

Auguſt das Dampfboot Grampus 5 Re 
eben damit beſchaͤftigt war, vier Fahrzeuge den Miſ⸗ 
ſiſippi hinauf zu bugſiren, einer von den Dampfkeſ⸗ 
ſeln platzte, und ſaͤmmtliche am Bord beſindliche Per⸗ 
ſonen, mit einziger Ausnahme des Capitains und 
eines Paſſagiers, die mit leichten Contuſionen davon 
kamen, in die Luft ſprengte. Auch die dem Dampf⸗ 
boote zunaͤchſt befindlichen Schiffe ſind bedeutend be⸗ 
ſchaͤdigt worden; einem derſelben wurden zwei von 
feinen Maſten und ein Theil des Plattbordes zertruͤm⸗ 


mert; die entfernteren haben nur in ihrem Takelwerk, 


gelitten. 5 

Die Maſchienen⸗Baͤckerey in der Rue de Berci 
Nr. 11., die erſt vor kurzer Zeit fertig geworden iſt, 
hat bereits uͤber 16,800 Pfd. Brod von der beſten 
Qualitaͤt geliefert. 


S Dan i e n. 

Madrit, vom 23. October. — Die Minlſter er⸗ 
halten ſich in ihren Stellen trotz einer Intrigue, deren 
Urſprung und Ziel zur Kenntniß des Königs gekom⸗ 
men iſt. Er ſoll beſchloſſen haben, auf die Rath» 
ſchlaͤge mancher Perſonen nicht mehr zu hören. Nach 
der Ankunft eines Couriers aus Catalonien ließ der 
König den Kriegs- Minifter nach dem Escurial kom⸗ 
men, welcher nach erhaltener Inſtructton ſogleich hier⸗ 
her zuruͤckkehrte. Se. Maj. ſcheint mit dem Gange 
der Dinge in Portugal wenig zufrieden zu ſeyn. In 


— 


San⸗Sebaſtian wollen die aus Frankreich dahin ge⸗ 
kommenen Jeſuiten ihre Anſtalt und Unterrichts⸗ 
Curſus den 12. November eröffnen. et 


England. 

London, vom 5. November. — Der König war 
am Sonnabende in ſeinem Zimmer beſchaͤftigt. Am 
Abende deſſelben Tages fpeiften Se. Majeftät in. Ih⸗ 
ter gewöhnlichen Umgebung, zogen ſich aber ſchon 
ſehr fruͤh zuruck. Die Gicht belaͤſtigt Sie noch immer 
Im Arm und Handgelenk. Als der König zum letzten 
male ſpatzieren fuhr, erkaͤltete er ſich ein wenig, iſt 
jedoch ſeitdem faſt ganz wieder hergeſtellt. 5 £ 

Auch der Herzog von Clarence iſt ſeit einiger Zeit 
ſebr unwohl geweſen. Seit geſtern haben ſich Se. 
koͤnigl. Hoheit gebeſſert. 

Die Prinzeſſin Auguſte begab ſich geſtern Morgen 
nach dem koͤnſgl. Pavillon zu Brighton, woſelbſt Ihre 
koͤnigl. Hoheit elnige Zeit verweilen werden. 

Oeſterreich ſoll die ernſtlichſten Vorſtellungen wider 
die Beſetzung der moreotifchen Plaͤtze durch die Franz 
zoſen und die ruſſiſche Blokadeerklaͤrung der Darda⸗ 

nellen, die ſeinem Handel ſehr ſchaden wuͤrde, ge⸗ 
macht haben. (Boͤrſenliſte.) 

Der Franzoͤſiſche Botſchafter hatte am Dienftag 
Abend, in Folge einer Mittheilung von Seiten des 
Herzogs von Wellington, eine ſehr lange Conferenz 
mit dem Grafen von Aberdeen, welcher auch mit dem 
Preußiſchen, dem Braſilianiſchen, Spaniſchen und 
Neapolitaniſchen Geſandten Geſchaͤfte hatte. 

Lord Heytesbury's Zurückbleiben in Odeſſa, waͤl⸗ 
rend die andern Gefandten dem Kalſer Nicolaus nach 
Varna gefolgt waren, wird im Courier dadurch ent⸗ 

ſchuldigt, daß Se. Herrlichkeit kein Kriegs mann ſey. 

Briefen aus St. Petersburg zufolge, wuͤrde das 
Ruſſiſche Heer durch die neue Rekrutirung (mit Ein⸗ 
ſchluß der Militair-Colonien) 900,000 Mann betra⸗ 
gen, und der Kaiſer im naͤchſten Feldzuge an der Spitze 
von 400,000 Mann gegen die Türfen ziehen. 


Nach einem in der Liſſaboner Hofzeitung enthaltenen 


Schreiben aus Madeira vom 26. September hätte 


ſich Capltain Canning ſelbſt ertränft, in Folge von 
Vorwuͤrfen, die er von der engl. Regierung darüber 
bekommen, daß er in Madeira die Conſtitutionellen 
beguͤnſtigt und an Bord feiner Corvette aufgenommen 
abe. Der engl. Conſul, Hr. Henry Vieth, in 
Madeira ſoll nach London berufen worden ſeyn, um 
Aufſchluͤſſe über des Capitalns Betragen zu geben. 
Die Inſurgenten in der Provinz Mino baben Pen⸗ 
Hafiel beſetzt, das nur wenig Miles von Porto iſt; ja 
nach Einigen ſollen fie in Porto ſelbſt eingeruͤckt ſeyn 
und ſich dort mit dem 14ten und 19ten Regiment ver⸗ 
einigt baben. Auch in Beira und Alemtejo ſollen die 
conſtitutienellen Gutrillas zunehmen und es ſoll ein 
Aufruf an die Loyaliſten in England ergangen ſeyn, 
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bewaffnet nach ihrem Vaterlande zuruͤckzukehren. 
„Man wird ſehen, ſagt der Courier, daß ſdie Politik 
unſerer Regierung verſtaͤndig geweſen, und ſie, waͤh⸗ 
rend ſie das Voͤlkerrecht gebuͤhrend beachtete, nichts 
verſaͤumt hat, was zur Foͤrderung des wahren Vor⸗ 
theils und Wohls des Landes dienen konnte.“ Ob 
bier unter „dem Lande“ Portugal oder England ver⸗ 
ſtanden iſt, ſteht dahin. 2 8 

In wenig Tagen werden wir wenigſtens 18 Linien⸗ 
ſchiffe zum Auslaufen, falls es noͤthig wuͤrde, bereit 
haben. A 

Aus Mancheſter ſchreibt man: „Nach Baumwolle 
war in den letzten Tagen ſehr ſtarke Frage, auch fan⸗ 
den Twiſte, ſowohl Water als Mule zur Verſchiffung, 
willige Käufer zu etwas Höheren Preifen als vor 
einigen Wochen, jedoch nicht im Verhaͤltniſſe zur 
Steigerung der rohen Banmwolle. Manufactur⸗ 
Waaren ſind fortwaͤhrend begehrt, aber nicht ſo ſtark 
als Twiſte; ihre Preiſe erhalten ſich auf dem alten 
Standpunkt. Bleierz ward in den letzten Öffentlichen 
Verkaͤufen in Mold und Holywell bedeutend hoͤher 
bezahlt. Es iſt auf die Einfuhr dieſes Artlkels ein 
Zoll von 25 Shilling pro Tonne gelegt worden, der 
vom 1. December d. J. an gehoben werden ſoll.“ 

Nach Berichten aus Glasgow iſt es in Schottiſchen 

Manufactur⸗Artikeln fortwährend ſehr lebhaft, dage⸗ 
gen aber ſtille in Twiſten. Das Aufhoͤren der Feind⸗ 
ſeligkeiten in Suͤd⸗Amerika hat einen ſehr guͤnſtigen 
Eindruck auf alle Baumwoll⸗Fabrikanten gemacht, 
die mit Dampfmaſchinen arbeiten; ſie find ſehr thaͤ⸗ 
tig, und fchmeicheln ſich, daß die Preiſe ihrer Artikel 
in die Höhe gehen muͤſſen. i f ö 
Eine Morgen⸗Zeitung aͤußert ſich uͤber die, in der 
merkantiliſchen Welt herrſchende Meinung: daß die 
neuliche Steigerung der Kornpreife zur Steigerung 
in anderen Artikeln, die nicht Erzeugniſſe Brüiſchen 
Bodens ſind, beigetragen habe, — dahin, daß zwar 
die Preiſe einiger Artikel ſelt 3 Monaten in die Höhe 
gegangen waͤren, wie zum Beiſpiel Kaffee, Indigo, 
Reis, Talg, Eiſen und Kupfer, daß aber dieſe Preis⸗ 
Erhoͤhung nur unbedeutend und es uͤberhaupt ſchwie⸗ 
rig ſey, zu beſtimmen, ob man fie den geſtiegenen Ges 
treide⸗Preiſen zuzuſchreiben habe. 

Laut Canada-Blaͤttern bis zum 3. October find auf 
dem Markte von Montreal die Kornpreiſe, beſonders 
die des Weitzens, zu einer übermäßigen Höhe geſtie⸗ 
gen. Der Buſdel alten Weitzens ward zu 7 bis 8 
Schill. verkauft. Weniger hoch ſtanden Mais, Rog⸗ 
gen, Hafer und Kartoffeln. 5 

Man verſichert, die Direttoren der Themſe⸗Tunnel⸗ 
Geſellſchaft hätten einen Plan des Architecten Geary 
‚gebilligt, mit dem Tunnel einen Pfeiler zur Landung 
von Paffagieren u. ſ. w. aus Dampfbooten und Aus 
fegung von ſolchen in Dampfboote, in Verbindung zu 
bringen, indem naͤmlich in den Tunnel auf der Mitte 
deſſelben ein Trichter oder Schacht, von 6o Fuß im 


Durchmeſſer, bis über den Stand des hohen Waſſers 
aufgefuͤhrt wuͤrde, inwendig mit bequemen Treppen 
und obenauf eine große kreisfoͤrmige Colonnade und 
Gallerie zum Landen, Die Dampfboote würden um 
den Trichter herum anlegen und die Paffagiere, in⸗ 
dem ſie den Trichter hinabſteigen, durch den Tunnel 
bequem und ſicher auf das eine oder das andere Ufer 
der Themſe ans Land kommen koͤnnen. 
Ein Engliſches Blatt macht eine Zuſammenſtellung 
der in thieriſchen Koͤrpern wohnenden Kraͤfte und 
ihrer verſchiedenen Anwendung in Hinſicht des Fort⸗ 
bewegens. Ein Krebs, heißt es darin, bewegt ſich 
ſeitwaͤrts, die Waſſer-Fliege ſchwimmt auf dem 
Ruͤcken, die Schlange bewegt ſich wellenfoͤrmig, der 
Ameiſen⸗Loͤwe geht ruͤckwaͤrts. Waſſer⸗Voͤgel geben, 
laufen, fliegen und ſchwimmen. Einige Thiere koͤn⸗ 
nen nur gehen, andere nur laufen, wieder andere nur 
galloppiren. Das Pferd thut Alles dieſes. Tiger 
und Krokodille ſchießen auf ihren Gegenſtand zu. Das 
Rennthier laͤuft, aber nie im Gallopp; das Armadill 
ſchreitet langſam vorwaͤrts, kann aber weder laufen 
noch ſpringen, waͤhrend der große Ameiſenfreſſer beſſer 
klettert als geht. Das Faulthier iſt groß und kann 
dennoch taͤglich nicht mehr als 50 Schritte machen; 
ein Elendthier durchläuft anderthalb Engliſche Meilen 
in 7 Minuten, eine Antelope eine Meile in einer 
Minute und noch ſchneller laͤuft der wilde Tartariſche 
Mauleſel. 
einer Stunde und ein Canariſcher Falke legt 250 Deut⸗ 
ſche Mellen in 16 Stunden zuruͤck. Der Menſch hat 
faſt alle genannten Bewegungen in ſeiner Gewalt, nur 
fliegen kann er nicht. N 
In dem Steinbruch von Craigleith befindet ſich ein 
Stein von einer Groͤße und einem Gewicht, von denen 
weder aͤltere noch neuere Zeiten ein aͤhnliches Beiſpiel 
liefern, Er iſt über 136 Fuß lang und fein Gewicht 
wird auf 150,000 Tons geſchaͤtzt. x 


Ruß lan d. 


Ode fa, vom 17. (29.) October. — Den 14. d 
M. wurde zur Feier des Geburtstags J. Maj. de 
Kalſerin Mutter in] der Kathedrale ein Tedeum in 


Beiſeyn des Generals Gouverneurs und aller Civil⸗ 


und Militair⸗Behoͤrden abgeſungen. Abends war 
die Stadt beleuchtet. . 

Juſſuf Paſcha, deſſen Ankunft wir neulich erwaͤhnt 
haben, begab ſich um Uhr mit einem Theil ſeiner 
Umgebung in das Theater. Er ſchien einen großen 
Anthell an der Vorſtellung zu nehmen; um ihn zu 
ſehen, hatte ſich die Zahl der Zuſchauer bedeutend 
vermehrt. i 

Von der Wallachiſchen Grenze, vom sten 
November. — Nach Berichten aus Crajowa hat ſich 
General Geismar neue Lorbeeren erworben, durch dle 
Beſitznahme des wichtigen Bruͤckenkopfs von Calafat, 
den er durch einen kuͤhnen Angriff einnahm, worauf 
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Ein Adler fliegt 18 Deutſche Meilen in fi 


ſich die Tuͤrken nach Widdin zuruͤckzogen. Dieſe Bes 
ſetzung macht jeder Invaſion in die kleine Wallachei 
von dieſer Seite her ein Ende, und bereitet die kuͤnfti⸗ 
gen Operationen gegen Widdin vor *), 

Der Dber General Graf Wittgenſtein hatte, nach 
Bukarrſter Briefen, eine Inſpectlons reiſe in die Fürs. 
ſtenthuͤmer gemacht, und war hierauf wieder zur 
Haupt⸗Armee nach Bazardſchlck zuruͤckgekehrt. Sili⸗ 
ſtria iſt hart bedraͤngt. — Es ſcheint nun entſchleden, 
daß die Ruſſen jenfeit der Donau eine Poſition vol 
Varna über Bazardſchick nach Siliſtt ia beſetzt halten, 
und in dieſer Stellung einen kuͤnftigen Feldzug vorbe⸗ 
reiten werden. Zu dieſem Behuf wird Bazardſchick 
elligſt in Vertheidigungsſtand geſetzt. — Von der 
Armee Hußny Bey's hoͤrt man nichts. In Bukareſt 
wird behauptet, daß die Aftaten, wie bei früheren 
Feldzuͤgen, ſeit Eintritt der ſchlechten Jahreszeit hauz 
fenweiſe die Fahnen verlaſſen. Der Groß⸗Vezier ſoll 
ſeit dem Falle Varna's zwiſchen Schumla und Para⸗ 
vadi ſtehen. ; 


türken and Griechen lan d. 


In Wlen ſind vom Kriegstheater ſeit dem Falle 
von Varna keine Nachrichten eingegangen, und es 
koͤnnte ſeyn, daß vor dem Falle von Siliſtrla keine 
ruſſiſchen Buͤlletins mehr erſcheinen. Man will wiſ⸗ 
en, der General Graf Wittgenſtein werde, ſobald 
das ruſſiſche Baagerungs⸗Corps unter dem General 
Scherbatoff, welches durch das Corps des Generals 
Roth verſtaͤrkt werden ſoll, ſich in Beſitz von Siliſtrla 
geſetzt haben wird, eine feſte Stellung vor Schumla 
nehmen, und darin die beſſere Jahreszeit zur Fort⸗ 
ſetzung der Operationen abwarten. | 


Corfu, vom 18. October. — Den neueften Ber 
richten zufolge, hielt ſich das Fort von Lepanto, das 
eine türfifche Garniſon von 800 Mann bat, noch am 
15ten d. M. Da aber die Franzoſen Kanonen gegen 
daſſelbe auffuͤbrten, und auch mehrere franzöflfche 
und engliſche Kriegsſchiffe ſich naͤherten, ſo verlangte 
die Beſatzung mit dem franzoͤſiſchen General Schnei⸗ 
der in Unterdandlung zu treten, und man hofft dem⸗ 
nach, daß auch dieſer platz ſich bald ergeben wird. — 
Am ıgten d. ſah man zu Zante 20 Transportſchlffe, 
unter Escorte einer franzoͤſiſchen Fregatte, in der 
Richtung nach Patras vorbeifegeln. In Patras bes. 
finden fi, laut Nachrichten vom 1zten d. M., gegen 
4000 Franzoſen, und 2000 Mann Infanterie und 
Cavallerie hatten ſich am naͤmlichen Tage gegen das 
Caſtell in Bewegung gefept. An Kriegsſchiffen lagen 


‘tm Hafen von Patras fünf franzoͤſiſche und zwei eng⸗ 


lüſche. Es hieß, Lord Cochrane ſey an Bord des 
Dampfſchiffes Hermes in Poros eingetroffen. 


) Andere Nachrichten batten blos gemeldet, daß bie Tür ı 
ken Calafat verlaſſen hätten. d e K 


Trief vom loten November. — Nachrichten 
aus Corfa vom aıften October melden, daß ſich eine 
4500 Mann ſtarke Abtheilung der franzoͤſiſchen Armer 
um diefs ger und Athen in Marſch ſetzen wollte, 

eſe 
walt oder durch den Weg der Unterhandlungen in 
Beſitz zu nehmen. 2 


Die Minifter der drei Höfe Englands, Frankreich 
und Rußlands, hatten dem Grafen Capo d Iſtria eine 
Erklärung zugeſtellt, worin fie ihm, in Betracht, daß 
die Pforte ſich ſtandhaft weigere, an der Pacification 

ricchenlands theilzunebmen, erklaͤren, daß die 

renz Berichtigung Griechenlands auch ohne Zuthun 
der Pforte unverzüglich beſchloſſen werden würde und 
daß die franzoͤſtſchen Truppen die Moreotiſchen Fe⸗ 
ſtungen an die vom Grafen Capo d'Iſtria dazu beor⸗ 
derten Truppen übergeben würden, ſobald er es 
wuͤnſche. \ 


Aus Smyrna find Nachrichten bis zum 18. October 
elngegangen, welche noch nichts von der Blokade der 
Dardanellen erwaͤhnen. Der Handel war damals 
dort in ſchlechtem Gange. Ibrahim Paſcha war nach 
einer Ueberfahrt von 10 Tagen in Alexandria angelangt 
und von feinem Vater aufs beſte empfangen worden. ) 


Breslau, den 19. November. 


Vergangnen Sonntag den ı6ten d. vereinigten ſich 
zu einem gemeinſchaftlichen Mittags⸗Eſſen im Kauf⸗ 
mannszwinger, ſaͤmmtliche Mitglieder des Magiſtrats 
nebſt der Mehrzahl der Stadtverordneten, Bezirks⸗ 
Vorſteher und der mit andern öffentlichen Staͤdtiſchen 
Yeintern bekleideten Bürger, zuſammen 136 Perſonen, 
um in dankbarer Anerkennung des ſegensreichen Ein⸗ 
fluſſes, den die heute vor zwanzig Jahren erſchle⸗ 
nene Staͤdte-Ordnung auf Breslaus Communal⸗ 
Verwaltung gehabt hat, den Jahrestag derſel⸗ 
ben feierlich, jedoch ohne Stoͤrung der Thellnch⸗ 
en in ihrer Berufs- und Gewerbsthaͤtigkeit, zu bes 
gehen. : 

Erinnerungen an gemeinfchaftlich erlebte truͤbe und 
beiter Tage, an das viele Gute, was ſeit dem Bes 
ſtehen der Staͤdte-Ordnung ſich im Innern Breslaus, 
trotz der unguͤnſtigen aͤutzern Umſtaͤnde far das buͤr⸗ 
gerliche Gewerbe, entwickelt har, waren die Gegen⸗ 
fände der geſellſchaftlichen Unterhaltung. a 
„Ein Mitglied der Geſellſchaft hatte zur Feier des 
Tages zwei beſondere Geſaͤnge gedichtet, welche von 
einem Saͤngerchor mit Inſtrumental-⸗Begleitung vor: 


Sc 
) Aus dieſen 


gekommene Briefen ergiebt ſich, daß die über Ancona 


ne N „ von einer angeblichen Trennung 
des enslifchen Jie von den Miniſtern Frankreichs 
und Rußlands keinen Glauben verdient. 1 
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Platze für die Griechen entweder durch Ge⸗ 


— * 


getragen wurden. Mit den aus elnem dieſer Geſaͤnge 


entlehnten Worten: 
Oem Herrſcher Heil! auf Preußens Adler⸗Throne, 
Der weiſe, frei, fein treues Volk regtert; 
Den milder Sinn, mehr als die goldne Krone, 


Und Menſchenwertb mehr als der Purpur ziert! 


erhob ſich die Geſellſchaft zu einem dreimaligen: „lange 


lebe Se. Majeſtaͤt, unſer geliebter König!’ Die fol⸗ 
genden Trinkſpruͤche galten dem Wohl Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Kronprinzen und des Koͤnigl. Haufeg, 
den Freunden und Beförderern der Staͤdte-Ordnung 


und namentlich dem Koͤnigl. Wirklichen Geheimen 


Rath und Ober⸗Praͤſidenten Hrn. v. Merkel, ingl. 
dem ehemaligen Koͤnigl. Staats⸗Miniſter Hrn. Frhrn. 
v. Stein Excellenzen; ferner dem Wohle unfrer Stadt 
und dem Fortbeſtehen der bisherigen Eintracht ihrer 
Vorſteher und Vertreter zur Befoͤrderun 
wohls, endlich den Frauen; welchen naͤchſt die Tafel 
aufgehoben wurde. 


* 


g des Gemein⸗ 


- * 1 


Miscellen. 

Se. k. H. der Großherzog von Baden laͤßt jetzt in 
einem ehemaligen Kloſter zu Bruchſal eine Blindenan⸗ 
ſtalt . „welche am 22. d. M. eroͤffnet wer⸗ 
den ſoll. 


Man meldet aus Warſchau: Seit einiger Zeit be⸗ 
merkt man in dem Warthefluß ſchwimmendes Aas 
von Wölfen! noch hat man ſich die Urſache diefer ſon⸗ 
derbaren Erſcheinung nicht erklaͤren koͤnnen. 


Die beiden antiken Oelmuͤhlen, welche man in Pom⸗ 
peji und Stabia entdeckt hot, gereichen durch ihre 
Zweckmaͤßigkeit den Alten zur Ehre. Die Mafchinen 
beſtehen aus zwei ſphaͤriſchen Steinen, der eine concav, 
der andere convex, die auf einander paſſen. Beide 
Mühlen find von Lava des Veſuvs, ein wenig feſter 
und poroͤſer Stein. Aus dem Mittelpunkt der 
äußeren Halbkugel erhebt ſich ein Cylinder, etwa 2 
Zoll uͤber den Rand des Moͤrſers. Am Ende dieſes 
Cylinders iſt mit Bleiguß eine eiſerne Angel, in der 
ſich eine Axe dreht, befeſtigt. Dieſe Axe wurde durch 
eine Handhabe gewendet, und dem oberen Stein da⸗ 
durch eine Bewegung um ſeine eigne Axe mitgetheilt. 
Binnen zwei Minuten kann man nach angeſtellten Ver⸗ 
fuchen eine Quantität Oliven zerdruͤcken, wozu man 
auf einer modernen Muͤhle eine halbe Stunde braucht. 


Die Entdeckung der merkwuͤrdigſten und koſtbarſten 
Gegenſtaͤnde verdankt man beinahe immer dem Zufall. 


Eines der Meiſterwerke Annibal Caracci's, 

Opfer, iſt in Venedig wiedergefunden worden 
einem armen keinenhäͤndler als ſpaniſche 
Die Sache verhält ſich ſo: Der 
Kraͤmers war Farbenreiber bei ei 


Jephtas 
wo es 
Wand diente. 
Sohn dieſes armen 
nem Portraitmaler, 


4 


—— 


welcher auf dem Markusplatz wohnt; eines Tags, als 


er am Kamin feines Vaters eine Palette reinigte, welche 
der Maler ihm gegeben hatte, laͤßt er zufallig einen 
Tropfen Woher auf die Wand fallen; er beeſtt ſich, 
ihn abzuwiſchen, als er plöglich auf der geſchwaͤrzten 


Leinwand ein Auge erſcheinen ſi ht, dann eine Naſe, 


dann einen Arm u. ſ. w. Er traͤgt auge blicklich die 
Wand zu dem Maler, welcher den Werth des Ge⸗ 


maͤldes erkannte. Diefer reift ſogleich nach Rom ab, 


und bringt dem armen Krämer 10,000 Thaler zurück, 


welcher jetzt einen der ſchoͤnſten Laͤden des St. Markus⸗ 
Vlertels beſitzt. ** 


In Philadelphia baut man jetzt einen vierraͤdrigen, 
in zwei Etagen abgetheilten Wagen, welcher nicht wer 
niger als 60 Paſſagiere wird aufnehmen koͤnnen. Die 
Reiſebagage wird auf ein einraͤdriges, an dem Haupt⸗ 
wagen geſpanntes Gabelfuhrwerk geladen. 


Breslau, den 19. November. — Im Laufe der 
polizeilichen Unterſuchung der Entſtehung des Feuers, 
durch welches in der Nacht vom gten zum roten d. die 
ehemalige Zirzomfche Bade⸗Anſtalt auf der hleſigen 
Mathtas⸗Inſel niederbrannte, haben die beiden jetzigen 

Eigenthuͤmer dieſes Grundſtuͤckes, Vater und Sohn, 
welche erſt in dieſem Jahre von Schweidnitz hierher 
gezogen find, geſtanden: dieſes Grundſtuͤck init dem 

Vorfatz der Niederbrennung des Hauſes, aus Spe⸗ 


culation auf die Aſſekuranz⸗Premte, erkauft, und 


jenen ſtraͤflichen Vorſatz ausgefuͤhrt zu haben, nach⸗ 
dem fie den gehofften Gewinn noch durch auswärtige 
Verſicherung zum Theil wirklich erfolgter, zum Theil 
mit Huͤife zweier Getreide⸗Maͤkler erlogener Anſchaſ⸗ 
fung von Hafer und Waſch⸗Anſtalts⸗Utenſilien, zu 


vergrößern bemüht geweſen waren. Das Geſchaͤft. 


der Feuer⸗Anlegung ſelbſt iſt von dem Vater uͤber⸗ 
nommen und am Sonntage den Hten Nachmittags in 
der sten Stunde auf eine ſehr durchdachte Art ausge⸗ 
fuͤhrt worden. N 
zwar in der Nacht um 11 Uhr zum Ausbruch kommen 
ſollen, durch die vorſichtige Verſchließung aller Oeff⸗ 
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Nach ſeiner Berechnung hat daſſelbe 


tiaung, daß dieſer Drohbrief von dem jüngeren jener 


belden Verbrecher, wie er nun auch bekaunt hat, feldft 


gefertiget worden war,. Sie ſind dem Königlichen 


chung uͤbergeben worden. 
Am iſten d. wurde auf der Reuſchenſtraße der 


durch das ſchnelle Fahren eines Kutſchers umg fahren 


und bedeutend beſchaͤdiget. Letzterer ſoll, angeblich 


auf den Zuruf feines Herren, die Pferde zu deſto 
raſcherem Lauf angehaukn heben, und auf dieſe Weiſe 


unerkannt entkommen ſeyn. Seine nachträgliche Erz 


mittelung iſt um fo mehr zu wuͤnſchen, als der Jeſchur 
an den Feigen der erlittenen Verletzungen geſtorben iſt. 


Am ıtten des Abends entſtand in einem Haufe auf 
der Weisgerbergaſſe dadurch Feuer, daß eine Ofen⸗ 
Kachel, welche nicht hinlaͤnglich mit Lehm ausgzefut⸗ 
tert war, ſprang, und durch den entſtandenen Riß 
die am Ofen haͤngende Waͤſche vom Feuer ergriffen 
wurde, was nun weiter um ſich brannte. Indeß 
reichte die Huͤlfe der Hausbewohner und Nachbarn hin, 
das Feuer zu loͤſchen. 5 2 


Durch unſorgfaͤltiges Verbergen von Stuber 
Schluͤſſeln auf Hans⸗ und Treppen⸗Fluren find ing 
voriger Woche wieder den Dieben mehrere Diebſtaͤhle 
erleichtert worden. er EI: 


In voriger Woche find an biefigen Einwo ge⸗ 
ſtorben: 24 männliche und 44 weibliche, überhaupt 
68 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 11, an Alterſchwaͤche 5, an Kraͤmpfen 13, he 
Schlagfluß 6, an Lungen⸗ und Bruſtleiden 9. 5 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 
benen: von 1 bis 5 Jahren 2s, von 5 — 10 Jahren 5, 
von 10 — 20 Jahren 2, von 20 — 30 Jahren 6, 
von 30 — 40 Jahren 3, von 40 — 50 Jahren 7, 
von 50 — 60 Jahren 8, von 60 — 70 Jahren 4, von 
70 — 80 Jahren 7, von 80 — go Jahren 1. 15 


An Getreide iſt in demſelben Zeitraum auf hieſigen 


nungen aber iſt daſſelbe bis in die zee Stunde nach Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 
Mitternacht verborgen geblieben. Wie gewaͤhnlich, fo Preiſen verkauft worden; 3908 Scheffel Weitzen 
bat auch hier gerade dasjenige zur Entdeckung des à 2 Athlr. 2 Sgr. = Pf.; 4694 Scheffel Neggen 
Verbrechens geführt, womit die Verbrecher in vers 41 Rthl. 9 Sgr. 9 Pf; 1279 Scheffel Gerſte an Keblr. 
meintlicher Klugheit allen Verdacht von ſich abzuwaͤl⸗ 4 Sgr. 4 Pf; 3019 Scheffel Hafer à 23 Sgr. 3 Pf. 
zen geglaubt haben. Sie hatten zu dieſem Zwecke mithin iſt der Scheffel Weigen um a Sgr. 6 Pf., 


ſchon vor mehreren Wochen eine Brand⸗Drohung ge⸗ 
ſchrieben, und in der Nähe ihrer Wohnung angehef⸗ 


tet, welche den Verdacht anders zu leiten beabſichtigte. 


Handſchrift und Papier aber lieferten die erſte Deftä- 


Roggen um 1 Sgr. 11 Pf., Gerſte um 1 Sgr. 10 Pf., 

Hafer um 1 Sgr. 5 Pf. theurer geworden. 

Im Monat October haben-23 Perſonen das hleſige 
Buͤrgerrecht erhalten. N f 


* 


Inquifteriat zur Eröffnung der Criminal⸗Unterſu⸗ 


Jahr alte Tagearbeiter Franz Je ſchur ang ic 


2 = * a 
1 * * 


* 
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Beilage zu No. 278. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 19. November 1828. 2 


Buchweitzen gut preishaltend. Der geſtrige Stand 

der Preiſe war = folgt: 1agpf. bunter Polntſcher fände mit 29 bis 31 Rthlr. bedungen worden. — 

Weitzen 355 Fl., ız2pf. rotbbunter do. 312 Fl., Hafer. Hatte Kaͤufer, konnte aber wegen zu hohen 
Preiſen nicht zum Abſchluß gebracht werden. Fuͤr 


122pf, Preuſſiſcher Roggen 192 à 194 Fl., 118 pf. 455 
Wale 175 Fl., und im Entrepot: 120pf. Derbind 9 7 4 Fe a 
reuſſiſcher 178 Fl., 122pf. Pommerſcher 180 Fl.; b e ndungs » Anzeige. 
1 78 S e D fiher 180 & E Ber geſtern vollzogene K zeigen 
176 Fl., ıogpf. Daͤniſche 130 Fl., 101 ommer⸗ wir Verwandten und Freunden uns der Fortdauer 
f 0 Sn nr ihrer Freundſchaft empfehlend, hier durch ergebenſt 
85 bis 8spf. feiner Hafer 126 à 134 Fl., 77 bis gopf. an. Breslau den 19. November 1828. N 
5 SH F. Schmarbeck. 


In einem Bericht aus London vom 3. November Louiſe Schmarbeck, verw. Gutſchke, 
geb. Wurfbein. 


den vorherigen Preiſen, in freiem fremden war ſehr Todes ⸗ Anz e ige. : ar 
wenig zu thun, und in ſolchem unter Schloß weniger, Es ſtarb am 17ten dieſes, früh um 4 Suhr hieſelbſt, 

unſer innig geliebter Gatte, Vater, Bruder und 
dieſer, wegen der ſehr nahen Zollermaͤßigung, höher Schwager, der Buͤrger und Kaufmann Friedr. Wilh. 
im Preiſe gehalten, zu welcher Steigerung ſich aber Gufe, an den Folgen der Auszehrung, im 45ſten 
niemand verſtehen wollte. Schöne Engliſche Gerſte Lebens⸗Jahre. Das Andenken des Verewigten wird 
bleibt noch immer ſehr ſpaͤrlich und iſt 1 S. hoͤher zu Jedem, der ihn im Leben kannte, unvergeßlich, ſo 
notiren; ſchoͤne fremde unter Schloß iſt ſehr geſucht wie ſein Verluſt den trauernden interbliebenen uner⸗ 
zu 3 à 5 S. das Qnarter höher bezahlt worden, ja ſetzlich ſeyn. Dieſe ſchmerzliche Nachricht widmet nah 
für eine kleine Ladung ſehr ſchöner neuer Boͤhmiſcher und entfernten Freunden, mit der Bitte um ſtille 


kam ein noch hoͤherer Preis. Fuͤr Hafer unter Schloß Theilnahme. Breslau den 19. November 1828. 
Caroline Guſe, geborne Krauſe, 


adungen zu 1 à 2 S. höheren Preiſen umgeſetzt wor⸗ als Wittwe. 

den. Leichter neuer Hafer iſt ſelbſt zu niedrigen Prei⸗ Fritz, 

nicht wohl unterzubringen, ſchoͤne Waare aber be⸗ Charlotte, 

hauptet ſich. — Durchſchnittspreiſe der letzten Woche: Julie, 

Weitzen 76 S. (5 Rthir. 2 Sgr. 3 Pf. der Berliner Amalle, . als Kinder. 
Scheffel). Gerſte 39 S. 9 D. (2 Ather. 19 Sgr. N Carl, 9 \ . 

2 Pf.). Hafer 25 S. 10 O. (Kehl 23 Sgr. 4 Pf.. Fuſtav ö 

Roggen 38 S. 3 D. (2 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf.). Nobert, . 

Die Preife ſtanden zu Magdeburg am ır. Novem⸗ Herrmann, f 

ber? Weiten 653 Rihlr. Roggen 37 Rthlr. Gerſte Johanna Goletz, geborne Guſe, 

344 Rthlr. Hafer 213 Rthlr. — Am raten Novem⸗ als Schweſter. 

ber: Weiten 664 Nthlr. Roggen 363 Rthlr. Gerſte i Friedrich Goletz, als Schwager. 

33 Athlr. Hafer 21 Kthlr. i N 8 

N Dheater⸗ Anzelge. J 


Ane ttin net fare 1. No⸗ = ” 

dember, Weitzen fand Liebhaber, und es wurden ietwoch den sgfen: Zum erſtenmal: Kunkgunde 

5 g ofen verſchiffbare Waate zu 64, 66 bis die Braut vom Kynaſt. Voterländiſches 

> thlr., nach Werschiedenheit der Qualität un® Schauſpiel in 4 Acten, nach einer Volks ſage, 
antität, abgeſchloſſen. Seit geſßern war es füll. ven Auguſf Klingenrann⸗ 


—————— —„—-—¾ j: 2 


— 
— 


In W. G. Korn' s Buchhandl. iſt zu haben: 


Geſchichte Italiens vom Jahre 1789 bis 1814 
von Carl Botta. Aus dem Italieniſchen. zr und 
Zr Bd. gr. 8. Ronneburg. 3 Rrhlr. 

Gmelin, Dr. C., buͤrgerliche Rechtsanwen⸗ 
dungskunſt, odtr Anleitung zur Vornahme recht⸗ 
licher Handlungen. gr. 8. Stuttgart. 1 Rtl. 15 Sgr. 

Hartmann, De. C. F., die Mineralogie, in 
ſechs und zwanzig Vorleſungen. Mit 358 Holz⸗ 
ſchnitten. gr. 8. Ilmenau. 3 Rthlr. 

Schad's, J. B., Lebensgeſchichte, von ihm 
ſelbſt beſchrieben. zr Bd. Neue Aufl. gr. 8. Als 
tenburg. 2 Rthlr. 20 Sgr. 

Kenophonuͤber die Jagd, verdeutſcht und er⸗ 
laͤutert von T. W. Lenz. gr. 8. Leipzig. 10 Sgr. 


Edictal- Citation. 


Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts wird auf Antrag des Ofkcii fisci der 
ausgetretene Kantoniſt, Barbiergeſelle Carl Heinrich 
Wilhelm Trach aus Breslau, welcher ſich im Jahre 
1808 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton⸗ 
Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber 
ein Termin auf den 21ſten Januar 1829 Vor⸗ 
intttags so Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius v. Blankenſee, anberaumt 
worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die ſem 
Terminel nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn, als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehenden Ausgetretenen ver⸗ 
fahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

Breslau den 19. September 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


Bekanntmachung. 

Bei hieſiger Breslau⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft find in Betreff der diesmaligen halbjaͤhrl⸗ 
gen Weihnachts-Pfandbriefs⸗Zinſen die Lage zur Ein⸗ 
zahlung vom 17ten bis 24ſten December 
zur Auszahlung aber vom 29ſten December 
bis sten Januar 1829 mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage beſtimmt. Die Depoſital⸗Geſchaͤfte wer⸗ 
den Montags den 15ten December verhandelt, und 
die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten verpflichtet, die Pfand⸗ 
briefe, ſobald deren mehr als 3 ſind, auf eine Con⸗ 
fignatson zu ſetzen. Auch hat jeder Einzahler von 
Geld fuͤr die Nichtigkeit des eingezahlten Geldes zu 
haften. Breslau den roten November 1828. 

Breslau-Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
(gez.) von Deb ſchi z. * 
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Bau ⸗ Verdin gung. 

Zu Verdingung der betraͤchtlichen Bauten in dem 
katholiſchen Schul⸗ und Organiſten⸗Gehoͤfte zu Gros⸗ 
Zoͤllnig im Oelsner Kreiſe, ſteht den ten December 
d. J. Morgens 9 Uhr in dem Schulhauſe daſelbſt 
Termin an, wozu mit Qualifications⸗Atteſten verſe⸗ 
hene Baugewerks-Meiſter hiermit eingeladen werden. 
Die Zeichnungen, Anſchlaͤge und Bedingungen konnen 
8 Tage vor dem Termin, ſowohl bei Unterzeichnetem 
als auch letztere bei dem Königlichen Landraͤthlichen 
Amte Delöner Kreiſes, zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
geſehen werden. 

Breslau den 1zten November 1828. N 

Koͤnigliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. 
. ..... R 
Subhaſtations- Anzeige. 

Das zu Jaͤgerndorff Briegſchen Kreiſes gelegene, 
zu dem Nachlaſſe des Johann George und der Johanne 
Eleonore Brieger gehoͤrige, gerichtlich auf 2050 
Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
den 22. September d. J., den 17. November d. J. 
und den ı5ten Januar k. J. von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, zu 
welchen Kaufluſtige hierdurch zu erfcheinen vorgelas 
den werden, die beſondern Bedingungen zu vernehs 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag zul gewaͤrtigen. Brieg den zo, Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichts Amt. 


Subhaſtations-Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen die im 
Civil⸗Beſitz der Barbara Rheniſch geb. Braffolin 
und im Natural⸗Beſitz des vormaligen Weinbergs⸗ 
beſitzer Brems befindlichen, in dieſem Jahre nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent auf 6398 Rthlr. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzten, von dem Dominio Briegiſch⸗ 
dorff dismembrirten Ackerſtuͤcke Nro. 46. bis 52. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den zaſten Januar a. f. und den 23 ſten 
Maͤrz a. k., beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 22 ſten May a. f. Nach: 
mittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz ⸗ Aſſeſſor 
Müller und zwar in dem letztern in loco Briegiſch⸗ 
dorff in der ſogenannten Weinbergs⸗Poſſeſſion daſelbſt 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Brieg den zoſten October 1828. 

Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


AU nr 

Die ſeit zwoͤlf Jahren aljährig regelmäßig gehal⸗ 
tene Kunſt⸗ und Gewerbe⸗ Ausſtellung in der ſchleſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur, wird auch 
im folgenden Jahre Statt haben und den 1. Juni 1829 
. Anfang nehmen. Wir laden ſaͤmmtliche Kuͤnſt⸗ 
er, 
ünſendungen zu erfreuen, welche bis zum 15. Mat 
bier in Breslau ſeyn muͤſſen. Die einzuſendenden 


Sachen bitten wir an unſern Kaſtellan Glanz, im ® 


oͤrſenhauſe am Bluͤcherplatze zu adreffiren und durch 

rachtfuhrleute anher zu ſenden; der Betrag der 

r acht wird von uns berichtigt. a 
Breslau den 15. November 1828. 

Das Praͤſidium der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 
laͤndiſche Cultur: 


v. Stein, Jungnitz, Wendt, 
3 3. Praͤſes. z. 3. Vice⸗Praͤſes. I. Gen.⸗Secr. 
Scholtz Schleſinger, 


„V 9D 5 
II. Gen.⸗Secr. Eaffen = Director. 


; Bekanntmachung. 
Sonnabends den 22ften d. M. früh um 9 Uhr, wer: 
den am Exercierſchuppen des Buͤrgerwerders hieſelbſt, 
7 von der sten Artillerie-Brigade ausrangirte Pferde 
verauctionirt, wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen. 
Breslau den 17ten November 1828. 


v. Neindorff, Major und Brigadier. 
6ꝙ6n— K — —„—̃ nr 


Pferde ⸗ Auction. 

Daß den 26ften d. M., Vormittags um 9 Uhr, vor 
der hieſigen Reitbahn, circa 25 Stuͤck zum Kavallerie⸗ 
Dlenſt nicht mehr brauchbare Koͤnigl. Dlenſtpferde, an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verkauft werden, wird hiermit pflichtmaͤßig bekannt 
gemacht. Liſſa im Großherzogthum Poſen, den zsten 
November 1828. 

i Der Oberſt und Kommandeur des ten Hu⸗ 
ſaren-Regiments. v. Sohr. 
— — ——— —— — 
Bekanntmachung 
in Beziehung auf die Br des Koͤnigreichs 
dien. x 


Die Koͤnigl. Poln. Bank hat mich beauftragt, bie 


Zins⸗Coupons der Pfandbriefe des Königreichs Po⸗ 
len vom zweiten Halbjahr 1828 ſowohl, als auch die 
R der am ıften Oktober d. J. in Warſchau ſtatt ge⸗ 
babten Verloſung herausgekommenenen Pfandbriefe 
mit 98 Thaler Preuß. Courant für 600 Gulden Pol⸗ 
niſch einzuloͤſen und koͤnnen die Zahlungen 
1 m 15. Dezember d. J. bis 15. Januar 1829 
in den Vormitkagsſtunden von 9 bis 22 Uhr bei mir 
n Empfang genommen werden. f 
Berlin, den 15. November 1828. 8 
< F. M. Magnus. 


Anzeiger des Antiquar Ernſt, XVII. 
wird gratis verabfolgt: Kupferſchmiedeſtr. No, 37. 
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Fabrikanten und Handwerker ein, uns mit ihren N. N 


— Dankſagung. 2 
„Den Wohlthaͤtern welche die Abgebrannten zu Bruſtave in 
ihrer großen Noth ergzickt und getröfter baben, bezeugen wir 
mit dem innigſten Danfgefühl den richtigen Empfang folgender 
milder Gaben: 1) P. L. 5 Sgr. 2) H. G. 10 
A. 10 Sgr. 4) Funfzehn Sgr. von F. A. B. 5) M 
nebſt Sachen. 6) J. G. 7) V. V. 8) K . 
Schr. zwanzig Sgr. von 10) H. u. F. W. rr) xxx. 

N. 13) N. N. Einen Thaler von 14) G. 
16) N. N. 18) 5 DE 
0 


2. S. 1590 J. 
Schmidt nebſt 
N. 2 22) Ob. 


17) Fr. 


34) 
32) 


46) Fr. v. u 
Zugleich herzlichen Dank für 
Braud⸗Anzeigen in beide Zei⸗ 


Zu verkaufen. 5 
Ich bin geſonnen mein Haus in der Neuſtadt, zum 
blauen Ochſen genannt, worinnen ſeit langen Jahren 
eine ruͤhmlichſt bekannte Schoͤnfaͤrberei betrieben wurde, 
wie auch alle Faͤrbeutenſilien: als 9 kupferne, 2 zin⸗ 
nerne Faͤrbekeſſel und 3 Kuͤpen, unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Nähere iſt bei der Unter⸗ 
zeichneten zu erfragen. Auswärtige belieben ihre 
Briefe zu frankiren. 
Breslau den raten November 1828. n 
verwittw. Splittgerber, 
wohnhaft im blauen Ochſen in der Neuſtadt. 
3 Verkaufs Anzeſg e. 
Ein Mahagoni⸗Schreibtiſch nach der neueſten Facon 
gebaut, mit vielen Behaͤltniſſen und auch verborgenen 
Faͤchern, iſt für den moͤglichſt billigſten Preis zu ver⸗ 
kaufen und zu finden auf der Hummerel No. 11. 
Ann ß e i g e. 
Einen gebrauchten Staatswagen und 
Chaiſe, und mehrere Gattungen neue Wa 
Wagenbauer Schmidt, Schubbr 


elne Fenſter⸗ 
en empfiehlt 
cke No. 19. 


Anzeige. 5 
In meine Leſebibliothek und Journal⸗, 
Daſchenbuch⸗ und Buͤcher⸗Leſe⸗Cirkel, Fin 
nen zu jeder Zeit noch Leſer eintreten. 
n E. Neubourg, N 
Buchhaͤndler, auf der Riemerzelle No. 10. 


Bekanntmachung. 

2 woblriechendes Balſam⸗Carmin⸗Siegel⸗ 
lack und alle andere feine, mittel und ordinaire Sor⸗ 
ten, wie auch des beſten Cammerlack, desgleichen alle 
Arten Oblaten, Federpoſen, Blei? und Nothſtifte, 
offerirt billigſt in deſter Guͤte, die Stegellack⸗Fabrick 
des J. E. Sachs vormals Witz & Comp., Kraͤn⸗ 
zelmarkt No, 2. in Breslau. 4 


2 


U 


. neb ſt 0 


N 
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. National, Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Um Künſtlern, Fabrikanten und Handwerkern Gelegen eit zu geben, ihre 


Produkte öffentlich zeigen zu koͤnnen, und deren Verkauf eu erleichtern, 


das hieſige a | 


x: Anfrage⸗ und Adreß Bureau 
an feinem Geſchafts⸗Lokaele, im alten Rathhauſe, Ring No. 30., einen kleinen Saal 


aran ſtoßende Zimmer - : 
zur Aufnahme und Ausſſellung von Kunſtprodukten und Fabrikaten 


jeder Art, ſo wie von allen weiblichen Handarbeiten 


nent geldlich begimmt, 
des Aus oder zum Verkauf beſeimmte Produkt ö ’ 
155 ber re einen Empfangſchein, Produkt bekommt eine Nummer nebſt Preisbeſtim⸗ 


und wird bei feſten und ſoliden Preiſen der Abfag gewiß nicht mangeln. 


und vom t. 8 


Auswaͤrtige belieben ihre 
. a ö Anf 


Die Ablieferung kann auf jede beliebige Weife geſchehen, 
auch bleibt auf Verlangen der Name des Produzenten verſchwiegen. 

= „Die Nummern der verkauften Gegenſtaͤnde werden monatlich durch dle oͤffentlichen Blätter annongirt, 
und kann der baare Betrag dafuͤr, gegen Zurudaabe des Empfangſcheins 
in Empfang genommen werden, 
ee! end Dorf nur Ber Mer käufer, 
durch das Bureau ein Verkauf bewirkt wird, die dafür bewilllgte Tantieme zu entrichten. 
ie us 9 Koften in Anrechnung. 
Kunſtler und Kunftlerinnen werden zugleich aufmerffam 
gemacht, ſowohl zum bevorſtehenden Weihnächtsfeſte, als Hz 
zu Geburtstags- und andern Gelegenheits-Geſchenken ſich eig- 
nende Stücke anfertigen zu wollen. PR 


Das Lokal wird von heute an . £ 
ur Aufnahme aller Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
\ 


wenn 


ecember d. J. an 5 

f zur Beſichtigung derſelben 
das kunſtliebende und kaufluſtige Publikum von Morgens 8 bis 
hr, ſelbſt die Mittagsſtunden nicht ausgenommen, fortwährend 
und unentgeldlich 


Beſtellungen poſtfrel unter Adreſſe: 
| Ydref 


für 
Abends 7 U 


geöffnet feyn. 

An das 
wages un d Bure a u 
zu machen. / 


Bre 
Speiſe⸗ Haus 


slau den ıflen November 1828: 
Reiner, ſtarker und feiner Weineſſig 


- 
E 


— 


zur goldnen Krone am Ringe 8 
wo von jetzt an zu herabgeſetzten Preiſen geſpeiſt 
wird. — Die Partie Billard koſtet nur 6 Pf. — 


Taͤglich iſt vorzüglich gutes Warmbler die Taſſe 9 Pf. 
zu haben. — Caffce die Taſſe 1 Sgr., die Portion 
2 1/2 Sgr., guten Bouillon 1 Sgr., 


alle uͤbrigen Ge⸗ 
tränfe billig und gut. — Für eine Privat⸗Geſellſchaft 
kann ein ſchoͤnes Locale billig abgelaſſen werden. 


wird in der Fabrik von Ernſt Poniſch & Comp. 


vorm Oderthor im Haackſchen Bad in Breslau in ei⸗ 


ner vorzuͤglichen, haltbaren Qualitaͤt bereitet und zu 
verſchiedenen Preifen verkauft. — Die Reinheit deſ⸗ 
ſelben und die Befreiung von allen, der Geſundheit 
nachtheiligen Subſtanzen iſt mehrmal unterſucht und 
bewährt gefunden, wie dies die Atteſte von den Be⸗ 
boͤrden befagen. ö 


5 


. 


„ kiterariſche Anzeige. 

Bel G. P. Aderholz, (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ 
Ecke) iſt zu haben: ö i ; 
Das vaͤterliche Examen 

oder nothwendiges Huͤlfsbuch fuͤr Eltern, welche ſich 

von dem Fleiße und den Fortſchritten ihrer Kinder 


ſowohl in öffentlichen Schulen als beim häuslichen 


Unterricht, fo wie auch von dem Fleiße der oͤffent⸗ 
lichen wie der Privatlehrer ohne eigene Vorberei⸗ 
tung unterrichten und uͤberzeugen wollen. Enthal⸗ 


tend die wichtigſten Fragen und Antworten uͤber 


Religionsunterricht, Geſchichte, Erdbeſchreibung, 
Naturgeſchichte und Naturlehre, Technologie, Rech⸗ 
nen, Geometrie, Sprachunterricht, Literaturge⸗ 
ſchichte, Rechtſchreibung und Muſik. 8. Pr. 1 Rthr. 
Kein fuͤr die Ausbildung ſeiner Kinder beſorgter 
Vater ſollte auch nur einen Monat vorüberlaffen, 
ohne dieſenige Pruͤfung anzuſtellen, welche ihm dieſe 
meiſterhafte Schrift ſo ſehr erleichtert. Die guten 
Folgen werden bald ſichtbar werden. 
Galanteries, Bijouterie-, Parfur 
merie⸗, Kram⸗ und lakirte 
Waaren Anzeige. 

Durch neue directe Zuſendungen habe ich mein Waa⸗ 
ren⸗Lager zu bevorſtehendem Weihnachts-Feſte ſehr 
anſehnlich vermehrt, und empfehle, mit Zuſicherung 
der billigſten Preiſe, eine vorzuͤgliche Auswahl der neuk⸗ 
ſten Arm- und Halsbaͤnder, Hals- und Uhrketten, 
Ohrringe, Kreuze, Tuchnadeln, Damen⸗Guͤrtel, 
Hals-, Armband⸗ und Guͤrtel⸗Schloͤſſer, Herren⸗ 

und Damen⸗Schnallen aller Art; Chignon- und Dias 
dem⸗Kaͤmme, Fächer, Haar-Pfeile, Schmucktraͤ⸗ 
ger, Uhr- und Schluͤſſelhacken, feine Hals⸗Perlen, 
achte Corallen und Granaten. Ferner: Parole⸗, 
Brief⸗, Nadel-, Viſiten⸗, Cigarren- und Damen⸗ 
Taſchen, Damen » Ridiculd in Seide und Leder, 
Stammbuͤcher, Bonbonniers, Schmuck⸗ und Ar⸗ 
beits⸗Kiſtel in Schildkroͤt, fein Holz, Seide, Leder 
und Papier, mit und ohne Einrichtung, hoͤlzerne Ra⸗ 
fier- und Reiſe⸗Toiletten, lakirte, plattirte und ver⸗ 


goldete Schreibzeuge, Girandol⸗, Tafel-, Spielr, - 


Hands und Wachsſtock⸗ Leuchter; div. Tiſch⸗, Stu: 
dier= und Nachtlampen, Tiſch⸗Glocken, bronze Gard⸗ 
Stangen Verzierungen, Roſetten und Arme, Klin⸗ 
gelzieher, feine aͤchte Muͤllerſche Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
tabacks⸗Doſen mit und ohne Gemälde, dergleichen in 
Schildkroͤt, Perlmutter, Elfenbein und Fiſchbein, 
transparent gemalte und gruͤnſeidene Lichtſchirme 
nebſt mehrern neuen Artickeln, welche ſich zu Feſt⸗ 
geſchenken vorzuͤglich auszeichnen. N 
— B. Lehmann, am Ringe No. 58. 
8 Anzeige. 

Aecht Roͤnſahler beſtes polirtes Jagd- und Schei⸗ 
ben⸗ Pulver und mehrere Sorten leicht und wohlrie⸗ 
chende Tonnen⸗Canaſters erhielt wlederum und em⸗ 


pfehlt A, F. Naumann, Ohlauerſtraße No. 19. 


= aa WIE TE 
Aecht engl. Tiſch⸗Meſſer, mit und obne Balance, 
Taſchen⸗, Raſier⸗, Trenn⸗, Radier⸗ und Federmeſſer, 
Lichtſcheeren mit und ohne Federn, Papier-, Schnei⸗ 
ders und Damenſcheeren, fo wie überhaupt die fein⸗ 
ſten engl. Stahl- Arbeiten, empfiehlt, zum billigſten 
Verkauf, ſowohl en gros als en detail. 
5 Joſeph Stern, 2 h 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße, im ehemaligen 
Sandretzky ſchen Haufe & 
Kinderfäbe: mit meſſingenen, auch mit eiſernen 
Scheiden, empfehle ich zum Ausverkauf aͤußerſt billig. 
Joſeph Stern. 
Vorzuͤglichſte und wohlfeilſte Studier⸗ 
und alle andere Arten befter Lampen, 
fo wie alle Gattungen Theebrette, Thee- und Kaffee⸗ 
Maſchinen, Thee⸗Keſſel, Girandols, Leuchter, Boſton⸗, 
Bouteillen⸗ und Glaͤſer⸗Teller, Brodt⸗ und Frucht⸗ 
Körbchen, Mehlſpeiſenraͤnder, Rauch- und Schnupf⸗ 
tabaks⸗Doſen, Schreibzeuge, Spucknaͤpfe, Wachs⸗ 
ſtockbuͤchſen, ZJuckerdoſen und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 
gende Artikel, empfehlen wir in größter Auswahl, im 
Ganzen und Einzelnen zu den wohlfeilſten Preiſen. 
Hübner & Sohn am Ringe No. 43. in der 
Berliner Lakir⸗Fabrik und Eiſenguß⸗Waaren⸗ 
Niederlage. ö 
S. Jos e p h, Opticus 
aus Groitſch im Koͤnigreich Sachſen 
empfiehlt ſich einem hochverehrten Publico zu diesem 
Jahrmarkt mit einem gut ſortirten optiſchen Waaren⸗ 
laager, als: alle Arten feine Brillen von Kron- und 
Flintglas. Ferner: verſchiedene Sorten große und 
kleine achromatiſche Perſpective, alle Arten Microscope, 
verſchiedene Laternen Magika's und dergleichen mehr. 
Auch reparire ich alle ſchadhafte optiſche Inſtrumente. 
Ich bitte um geneigten Beſuch und verſpreche ſowohl 
billige Preiſe als auch reelle Behandlung. Meine 
Baude ſtehet an der Riemerzeile, grade uͤber dem 
Goldarbeiter Herrn Herrmann. . 
$o. eben erhielt ich: 
Neue Smyrner, Pugleser und Dalmatiner Feigen, 
neuen Limburger, Holländischen und Schweizer 
Käse, und empfehle diese Gegenstände in Par- 
thien und im Einzeln möglichst billig! 
8. G. Schröter, Öhlauer-Strafse No. 14. 


Die beſten Thermometer, Barometer, 
Alcoholometer, Sacharometer, 
g z . 
alle Arten Laugen⸗, Bier⸗ und Bra in⸗ 8 
PEN 185 85 e & E 
erhielten wieder in großer Ausw N 
den billigſten Preiſen ahl und empfehlen zu 
Huͤbner & Sohn am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebrüuͤcke. 


Kinber s Spiel» Waaren » Lager. 
Alle Sorten Nürnberger, Tyroler und Saͤchſiſche 
Spiel⸗Waaren und Geſellſchafts⸗Spiele, magnetiſche 
Sachen, Globi, lakirte Patrontaſchen, Cartuſchen 
und Saͤbelkuppeln, meſſingne und ſtaͤhlerne Kinder⸗ 
Saͤbel, feine Kinder Gewehre mit Schloß und ſtaͤhl. 
Lauf, feine Hauben- und Puppen» Köpfe, vorzüglich 
ſchoͤne angekleidete Parifer Puppen, ausgeſtopfte 
lederne Wagen⸗ und Reitpferde mit Riemzeug und 
Sattel, das Stuck von 20 Sgr. bis 6 Rthlr., nebſt 
mehrfachen kuͤnſtlichen neuen Gegenſtaͤnden zur ange⸗ 
nehmen Unterhaltung und nuͤtzlichen Belehrung, em⸗ 

pfiehlt en gros und en detail zu billigen Preiſen: 
B. Lehmann, am Ringe No. 58. 

Anzeige über Kur ze⸗Waaren. 
Gut gearbeitete Kripp⸗Maſchinen zum preſſen der 
Buſenſchleifen, engl. Laternen⸗Horn, engl. Trenſchir⸗, 


Tafel⸗, Deſert⸗, Raſier⸗, Taſchen- und Federmeſſer, 


in Elfenbein, Fiſchbein und Horn. Venetian. Her⸗ 
ren⸗ und Damen- Larven, Strick- Perlen aller Art, 
Elfenbein-Billard-Baͤlle, fein abgezogene Reiszeuge 
in diverſen Größen, und verſchiedene Tuſchkaſten mit 
6 bis 24 Farben, empfiehlt 

B. Lehmann, am Ringe No. 58. 

J. J. Rössinger aus Dresden 

empfiehlt während des Markts eine große Auswahl 
in der neueſten Mode, als: Haͤubchen, Schleyer und 
Schleyer⸗Tuͤcher, Mantillen, Spencer, Ueberſchlag⸗ 
fragen, feine Moll⸗Fraiſen, Kleider und Ueberroͤcken, 
Dresdner Handſchuhe, feine Vorhemdchen fuͤr Her⸗ 
ren u. dgl. m. und verſpreche bei guͤtiger Abnahme die 
billigſten Preiſe. Dieſe Sachen eignen ſich gut zu 
Weihnachtsgeſchenken und iſt mein Verkauf an der 
Nicolaiſtraße und Eliſabeth⸗Kirchhof⸗Ecke im Hauſe 
des Herrn Knoblauch 1 Stiege hoch. 


Anzeige. 2 
Marinirten Aal und Stoͤhr empfiehlt zu billigen 


Preiſen Eduard Stohrer, 
; Nikolai» Gaffe in drei Eichen. 
a An ei ge. 
Ludewig Slebicke aus Berlin, empfiehlt ſich dies 


ſen Markt mit allen Gattungen geraͤucherter Wuͤrſte, 
Speck und Schinken. Mein Stand iſt auf dem alten 
Fleck, dem goldnen Hund grade über, an der Ede. 


Anzeige. 

Guten alten abgelagerten Kornbranntwein 50° ſtark, 
extra feines Proveneers und Genueſer Speiſe⸗Oel, 
empfing neuerdings und offerirt zu den billigſten 
Preiſen .A. Fuhrmann, 

i Matthiasſtraße im blauen Haufe. 


e ige. 
Zu dieſem Markt ſteht meine Baude auf dem Pa⸗ 
vadeplag No. 1. neben Hrn. Schmolz aus Solingen. 
Zinnwaaren-⸗Fabrikant Schepp. 


Goldne und filberne Tauf⸗, 


i Confirmations⸗ 
und zu allen Feſtlichkeiten ſich eignende Medaillen von 
D. Loos, erhielten wieder in großer Auswabl 
bner & Sohn am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke. 


Nürnberger kdeb⸗ Kuchen. 


Die ate Sendung braun und weißen, gemandelten, 


aͤchten Nürnberger keb⸗Kuchen in Tafeln, auch in Form 
eines Schinken, habe ſo eben erhalten 3 
8 eh mann, 
T ifh = Uhren 
Fuͤr auswärtige Rechnung erhielt zum Verkauf 


am Ringe No. 58. 


15 Stuͤck abgezogene Wiener Tiſch⸗Uhren, in ges 


ſchmackvoller Auswahl, welche zu auffallend billigen 

Preiſen empfehlen kann 

B. ke h man n. 
Loren. 


Ve 
Zur sten Klaſſe 58ſter Lotterie, find die beiden Vier⸗ 


tel Looſe s. No. 66376. Lit. C. und 79. Lit. A., ver⸗ 
loren worden, und wird der etwa darauf treffende Ge⸗ 
winn, nur dem rechtmaͤßigen, in meinem Buche no⸗ 
tirten Spieler, verabreicht werden. 

H. Holſchau der Aeltere. 
Handlungs- Lehrling wird gefucht⸗ 


„Ein artiger, munterer Knabe aus einer rechtlichen 
Familie, welcher die Handlung zu lernen wänſcht, 


kann ein Unterkommen bei mir finden, und belieben fi 
hierauf Reflectirende in Portofreien Briefen an mich 
zu wenden. Reichenbach im Novbr. 1828. 
N A. E. Muͤlchen. 
Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein anſtaͤndiges junges Maͤdchen, die Tochter eines 
Landgeiſtlichen, wuͤnſcht ein Unterkommen als Ges 
ſellſchafterin, oder zur Mithuͤlfe in einer Wirthſchaft. 
Einfach und ohne Anſpruͤche erzogen, wuͤrde ſte jedes 
Engagement annehmen, wo ſie nur auf eine freund⸗ 
liche und gute Behandlung rechnen kann, wenn die 
baare Entſchaͤdigung ihrer Dienſte auch noch ſo geringe 
waͤre. Nähere Nachrichten werden Carlsſtraße No. 45. 
im aten Stocke ertheilt. 


Anzeige 
Fuͤr die Herren n Buchbinder die belte⸗ 
bige Anzeige: daß ein junger Menſch von 15 Jahren, 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen und von ſtiller 
Erzlehung — als Lehrling zu jeder Zeit, Schmiede⸗ 
bruͤcke No. 65. zwei Treppen hoch vorne heraus zu er⸗ 
fragen iſt. 

Im goldnen Biſchof auf der Biſchofs⸗ Straße ift die 
Bierbrauerei nebſt Schankſtube Term. Weihnachten 
zu vermiethen. Naͤheres bei dem Eigenthuͤmer Al⸗ 
brechtsſtraße No. 13. im Comptoir. 

Eine große Stube nebſt Kabinet Im zten Stock vorn 
heraus iſt bald oder Weihnachten zu beziehen, große 
Groſchengaſſe Nro. 2. 


am Ringe No. 58. 


bie 


— 


Literariſche Nachrichten. 


Anzeige. 
Bei G. Reimer in Berlin iſt ſo eben erſchienen 
und in Breslau bei W. G. Korn zu haben: 


L. Tiefs Schriften. ıfle kieferung in 5 Baͤn⸗ 
den (180 Druckbogen), enthaltend: 
Octavian, Genoveva, nebſt dem weſentlichen 
Inhalt der drei Baͤnde vom Phantaſus. 
Der Subſcriptionspreis für die beiden erſten Lle⸗ 
tungen, von denen die ate in etwa 6 Wochen er⸗ 
ſcheink, iſt auf weißem Druckpapier 14 Thlr. 8 Sgr., 
auf franz. Papier 18 Thlr., und auf Velinpapier 
22 Thlr. 15 Sgr. Conv. Geld. 
ODeſſen Nodelle n. Er u. Jr Bd. 2 Thlr. 15 Sgr. 
> Inhalt: Das Feſt zu Kenelworth (ungedrudt); 
Dichterleben; Glück giebt Verſtand; der fünf: 
ehnte November. 
B. G. Niebuhr's roͤmiſche Geſchichte. Er⸗ 
ſter Band, zte vermehrte Ausgabe. gr. 8. 3 Thlr. 


1 gr. 

Da die dritte Auflage der aten in Jahresfriſt ges 
folgt iſt, fo hat der Herr Verfaſſer der Verlags hand⸗ 
lung geſtattet, die Zuſaͤtze der letztern Ausgabe beſon⸗ 
ders abzudrucken, und ſind dieſe unter dem Titel: 

Berichtigungen und Zufätze zum ıflen 
ande der aten Auflage von Niebuhr's 
roͤmtſcher Geſchichte 
fuͤr 1o Sgr. zu haben. | 
Luther's Briefe, Sendſchreiben und Be: 
denten, herausgegeben von Dr. W. M. L. de 
Wette. zr Band. (52 Bogen.) 2 Thlr. 
15 Sgr. Schreibpapier 3 Thlr. 

Mit dem gegenwaͤrtigen Bande iſt das Werk ge⸗ 
ſchloſſen. Der Preis aller 5 Bände iſt auf Druckpa⸗ 
pier 10 Thlr. 18 Sgr., auf Schreibpapier 12 Thlr. 
15 Sgr. N 8 

Taſchenbuch aus Griechenland und Star 
lien für das Jahr 1829. Herausgegeben 
vom Dr. Wilhelm Waiblinger (in Rom). 
2 Thlr. 3 Sgr. 

Inhalt: Das Blumenfeſt, Novelle. — Die 

y Britten in Rom, Novelle. — Lieder des 

roͤmiſchen Carneval. — Die heilige Woche, 
Novelle. 5 8 £ : 8 

Acht Kupfer nach Zeichnungen von Fuͤh rich, 
Lindau, Grahl, Schilbach und anderen in Rom 
befindlichen Kuͤnſtlern, von Bolt, Fleiſchmann, 
Noack, Rauch, Schroͤter und Wachsmann 
geflohen, Hilden eine zierende Zugabe. Der Umſchlag 
ſtellt auf der Vorderſeite das Forum zu Rom, und 
auf der Ruͤckfeite einen Theil der Akropolis von Athen 
mit dem Tempel des Erechtheus dar. 


n 
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Bei demſelben Verleger ſind ferner erſchienen: 


E. T. A. Hoffmann's ausgewaͤhlte Schrif— 
ten, 10 Baͤnde, enthaltend: ir 
Die Serapionsbruͤder; Nachtſtuͤcke; Elixire des 

Teufels; Fantaſteſtuͤcke; Kater Murr; Klein 
Zaches; Brambilla; Meiſter Floh; Leiden eines 
Theaterdiektors; - 
fo daß dieſe Sammlung alle Hauptwerke des Dich⸗ 
ters enthält. Die Subſcriptionspreiſe, welche noch 
bis Ende d. J. beſtehen, ſind auf Druckpapler 10 Thlr. 
20 fgr., auf weißem Papier 13 Thlr. 15 ſgr., auf 
Kelinpapier 18 Thlr. 
Th. G. v. Hippels ſaͤmmtliche Werke, 
in 12 Bänden den gedruckten Nachlaß enthaltend, auf 
Druckpapier 7 Thlr. 20 Sgr., mit Kupfern von Cho⸗ 
dowiecky 10 Thlr. 13 Sgr., auf weißem Papier mit 
1 13 Thlr. 15 Sgr., auf Velinpapier 22 Thlr. 
15 Sgr. N 3 
(Der Erte und rate Band find unter der Preſſe.) 
Ulrich Hegner's Schriften, 5 Baͤnde. 
Inhalt: Auch ich war in Paris. —- Saly's Res 
volutionstage. — Die Molkenkur. — Kleine 
Reiſen, Biographieen, Gedichte, Auszuͤge aus 
Tagebuͤchern. N - 
Druckpapier 6 Thlr. 18 Sgr., fein Papier 8 Thlr. 
8 Sgr., Velinpapier 12 Thlr. 12 Sgr. 8 


Die genannten Subſcriptions-Preiſe der beiden 
letzten Werke find in Conventions⸗Geld zu verſtehen, 


und gelten ebenfalls nur noch bis zum Schluß d. J., 
wo erhoͤhte Ladenpreiſe eintreten. 


Bei 6. Reimer in Berlin ist ferner erschienen 
und in Breslau bei W. G. Korn zu haben: 5 


Die schönsten Ornamente und denkwürdigsten 
Gemälde aus Pompeji, Herculanum und Sta- 
biae etc., herausgegeben von W. Zahn, 
.2tes Heft, 

Das vorliegende ?ie Heft wird man noch reicher 
ausgestattet, ‚wie das erste finden, da es 3 farbige 
Blätter-enthält; überdies liefert es 11 Blätter, statt der 
versprochenen 10, indem der Plan yon Pompeji aus 
2 grossen ausgeführten Blättern besteht. f 

Es gereicht dem Herausgeber zur höchsten Ehre und 
Aufmunterung, dass ein hohes Ministerium. der geist- 
lichen- und Unterrichts- Angelegenheiten, unter be- 
sonderer Genehmigung Sr. Majestät des Königs, durch 
Abnahme einer beträchtlichen Anzahl von Exemplaren 
nicht nur dem Unternehmen eine bedeutende Unterstüt- 
zung gewährt, sondern auch durch die daraus her- 
vorgehende Anerkenntniss dem Werk einen höhern 
Werth verliehen hat. 

Die folgenden Hefte werden in Zwischenräumen von 
höchstens von 8 — 10 Wochen erscheinen. Der Sub- 
scriplions-Preis, welcher noch bis zu Ende d. J. be- 
steht, ist in der gewöhnlichen Ausgabe für jedes Heft 
6 Thlr., und für die Prachtausgabe 2 Friedrichsd’ors. 

* — — — 


Baia C., Kurf. Heſſ. Kreis⸗Thierarzt, thierifcher 
Or 


Bei J. C. Krieger in Caſſel und Marburg 
ſind folgende empfehlenswerthe Buͤcher erſchienen und 
durch alle gute Buchhandlungen in Breslau durch die 
W. G. Kor n'ſche um beigeſetzte Preiſe zu haben: 
Bartels, Dr. Ernſt Dan. Aug., Pathogenetiſche Phy⸗ 

ſiologie, oder die phyſiologiſchen Hauptlehren in 
ihrer Anwendung auf die Krankheitslehre, und ins⸗ 
beſondere auf Erklärung der Krankheiten, 
Erleichterung und Foͤrderung des pathologiſchen 
Studiums. gr. 8. 25 Bog. 2 Thlr. 8 Sgr. 

Bartels, Dr. E. D. A., über innere und aͤußere Bez 

wegung im Pflanzenreiche und Thierreiche, gr. 8. 

13 Bogen. 4 Sgr. 2 

Cicero's ate Philippifche Rede, überf. von Dr. H. A. 
W. Winkler. 64 Bog. 8. 8 Sgr. 

Conradi, J. W. H., Eluleitung in vas Studium der 
Medizin, z. Gebr. b. Vorleſungen. zie Ausgabe 
ſeines Grundriſſes der mediz. Encyklopaͤdie und 
Mothodologie, gr. 8. 8 Bog. 20 Sgr. 

Deſſen Handbuch der ſpeciellen Pathologie und The⸗ 
rapie, zum Gebr. bei Vorleſungen. ar Band. 
zte verb. Ausg. gr. 8. 4 Bog. 3 Thlr. 

Heydenreich, Dr. A. L. Ch., einige Bemerkungen über 
die Frage: „Ob und in welchem Sinne das Chri⸗ 
ſtenthum perfectibel ſey??“ 4. 121 Bog. 15 Sgr. 

Hüter, Dr. C. C., die Pathologie und Therapie 

der fünften Geburtsperiode. gr. 8. 17 Bogen. 
1 Thlr. g \ 

Lilienſtern, A. F. Ruͤhle o., dle nach den gefundnen 

richtigen Schlüffeln nunmehr deutliche Offenbarung 
Johannis ꝛc. 2te ſehr erweiterte Ausgabe. gr. 8. 
IL Thlr. 15 Sgr. 5 

Noͤding, Kasp., Statiſtik und Topographie des Kur⸗ 
fuͤrſtenthums Heſſen nach ‚feiner neueſten Verfuf⸗ 
fung und Eintheilung, für Bürgers und Landſchu⸗ 
len. 2te verbeſſerte Aufl. 8. 10 Bog. 8 Sgr. 

Ritgen, F. A., über die Aufeinanderfolge des erſten 
Auftretens 85 er organiſchen Geſtalten. 

r. 8. 75 Bog. 13 Sgr. 55 
Splekers, J., Leben und keichenfeier, von L. W. 
Ch. Dieffenbach. 8. 24 Bogen. 5 Sgr. 
Tennecker, S. von, Bemerkungen und Zuſaͤtze zu 


Waldingers Therapie; oder praktiſches Heilverkah⸗ 


ren bei den gewoͤhnlichſten innerlichen Pferdekrank⸗ 
heiten. gr. 8. 234 Bog. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Deſſen Lehrbuch der ſpeciellen Pferdekenntuiß, oder 
Noten und Bemerkungen zu A. C. Havemann's Be⸗ 
urtheilung des aͤußeren Pferdes. gr. 8. 214 Bog. 
1281 


1 Thlr. — , 
Vogel, L. D., die Limburger Chronik, mit einer Ein⸗ 
leitung und erlaͤuternden Anmerkungen. ate Aufl. 


8. 103 Bog. 18 Sgr. 


Dieſe Zeitung 


Zur 


nismus ünd feine Verhaͤltniſſe zu der Außen⸗ 
welt. Als Einleitung in das rationelle Studium 
der Thierarzueiwiſſenſchaft. Nach E. Veith's Ans 
ſichten entworfen. 8. 8 Bogen. 13 Sgr. 
Wiegmann, A. F., über das Einſaugungsvermogen 
der Wurzeln. gr. 8. 13 Bog. 4 Sgr. 
Zeitſchrift für Predigerwiſſenſchaften von Dr. A. L. 
85 Heydenreich, und Dr. L. Huͤffell. rſten Bos. 
38 Heft. gr. 8. 114 Bog. 23 Sgr. 


:! — — 
In der Enslin ſchen Buchhandlung in Berlin ſind 


erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: 
Civiale, nachträgliche Bemerkungen zu der 
Lithotritie. In Form eines Briefes an den 
Herrn Ritter v. Kern. Aus dem Franzö- 
sischen, Mit einer lithographirten Tafel. 
gr. 8. 20 Sgr. 
Heyfelder, der Selbstmord in arznei-gericht- 
licher und in medizinisch-polizeilicher Be- 
ziehung. gr. 8. geh. 23 Sgr. 
Oppert, C. 6. T., Bemerkungen über die An- 
gina faucium,mereurialis, als Nac krank- 


heit syphilitischer Uebel. Ein Beitrag zur 


Eur, der Lustseuche. gr. 8. geh. 8 Sgr. 


An get o m men e Fremde. 


In der goldnen Gans: Hr. Graf Vork v. Warten⸗ 
burg, Excellenz, von Klein⸗Oels; Hr. v. Brauſe, General; 


Mayor, von Berlin; Hr. Baron v. Richthofen, von Gebers⸗ 
dorff; Hr. Keltſch, Kaufmann, von Dresden; Hr. Braun, 
Gutsbeſ., von Rothſchloß. — Im goldnen Schwerdt: 
Hr. Graf v. Schweinitz, von Gugelwitz; Hr. Blondel, Fabri⸗ 
kant, von Warſchau. — Im goldnen Baum: Hr. v. 
Lieres, Gutsbeſitzer, von Wilkau; Hr, ame: Inſpector, 
von Triebuſch. — Im weißen Adler: Her Bas 
ron v. Pfeil, von Warmbrunn; Hr. Matzke, Gutsdeſ., von 


Sapraſchine; Hr. Kern, Gutsbeſe, bon Seiffersdorff; Herr 


Landau, Kaufmann, von Lublinitz. — In a goldnen Kor 
wen: Hr. v. Götz, Referend., Hr. Cbriſt, Kaufr: zun, beide 
von Neiſſe. — Im weißen Storch: Hr. Boͤhm, Ober⸗ 
amtmann, von Künern. — In der großen Stube: Hr. 
Hauſchmann, Wirthſchafts⸗Inſpector, von Skalung. — In 
der goldnen Krone: Hr. Gogler, Kaufmann, von Wus 
ſtewaltersdorff; Hr. Firle, Kaufmann, Hr. Schultes, Regie⸗ 
tungs⸗Seeretafr, beide von Reichenbach. — In goldnen 
Löwen: Hr. Walter, Gutsbeſ., von Pollogwitz: Hr. Oels⸗ 
ner, Oberamtmaun, von Reindorff. — Im Kronprinz: 
Hr. Koch, Ober⸗Kriegs⸗Commiſſ., von Herrnlauerſitz Herr 
Block, Oberamtm., von Poſanowitz. — Im Privat⸗Lo⸗ 
gis: Hr. v. Prittwitz, von Skalung, Schmie debrucke N. 60; 
Pr. Schmolz, Kaufmann, von Berlin, Oderſtraße Nib. 39; 


Hr. Roͤſinger, Kaufmann, von Dresden, Nieolaiſtraße N. 13, 


Hr. Lorenz, Kaufmann, von Hirſchberg, 
No. 44 
Nro. 20. 


weidnitzerſtraße 


’ 


Kornichen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. a 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Hr. Urban, Kaufmann, von Ernsdorff, Wallſtraße 


— 


erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


